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Heimatzeitung

für Stadt und Land

Erscheint täglich außer Sonntags . Erfüllungsort : Karlsruhe . Monatsbezugs -
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Letzte Vorbereitungen in Bonn
Länderchefs bereiten Bundesratssitzung vor Vor der Wahl des Bundespräsi denten

Bonn OPA ) . Die letzte Sitzung der westdeutschen Länderchefs vor dem Zusammen -
tritt des Bundesrats wird am Dienstagabend im neuen „ Haus der Länder “ in Unkel am
Rhein stattfinden .

Die drei alliierten Oberkommissare werden
bereits am Mittwoch im Hotel Petersberg , ih -
rem künftigen gemeinsamen Dienstsitz , zu ih -
rer ersten Sitzung zusammentreffen . Dieses
Haus gehört dem Besitzer der Kölner Firma
„ 4711 “ . Es wurde erst am 16. August von den
belgischen Besatzungsbehörden geräumt und
soll bis Mittwoch baulich und in seiner Aus -
stattung vollkommen überholt sein . Für die

Arbeiten der letzten 48 Stunden werden Bon -
ner Studenten als Hilfskräfte hinzugezogen .

Die Kosten für den Umbau und die gesamte
Ausstattung des Petersberges werden auf rund
750 000 DM geschätzt . Die Möbel für die gro -
gBen Empfangsräume im Erdgeschoß , für die
Arbeitszimmer der Oberkommissare im ersten
und für etwa 80 Büroräume im 2 . Stockwerk ,
Werden aus allen deutschen Ländern geliefert .
Der berühmte „ Runde Tisch “ des Sitzungs -
zimmers kommt aus Berlin . General Robert -
son wird dieselben Räume beziehen , in denen
seinerzeit der britische Premierminister Cham -
berlain bei seiner Zusammenkunft mit Hitler
gewohnt und gearbeitet hat .

Die Fraktionsstärken

in der Bundesversammlung
HAMBURG . ( dpa ) Alle elf westdeutschen

Landtage hatten bis zum Samstag die Ver -
treter ihrer Länder für die Bundesversamm -
Uing nach dem Verhältniswahlrecht gewöhlt .
Die Bundesversammlung , die am 12. Septem -
ber zusammentritt , um mit einfacher Stim -
menmehrheit den Bundespräsidenten zu wäh -
len , setzt sich zusammen aus den 402 Abge⸗
ordneten des Bundeèéstages und der gleichen
Anzahl von Ländervertretern . Die 804 Mit -
glieder der Bundesversammlung verteilen sich
Wie folgt : CDU / CSU 279 , SPpD 279 , FDP 88,
KPD 40, BP 34 , DP 28, DRP 5, SSW 3, WAV
24, Zentrum 21, Unabh . 3.

MedCloy ernennt seine Mitarbeiter

FRANKFURT ( dpa ) . Der amerikanische Mi -
litärgouverneur und künftige Oberkommissar
für Deutschland MeCloy , gab am Sonntag die
Errichtung seines amerikanischen Amtes für
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wirtschaftliche Angelegonheiten in Deutschland
bekannt , in dem die wirtschaftlichen Funktio -
nen der Ober - Kommission zusammengefafft
sind . Zum Direktor dieses Amtes wurde Nor -
man H. Collison bestellt . Die Leitung der
Finanzabteilung des Amtes für wirtschaftliche
Angelegenheiten wurde Shepard Morgan über -

tragen , der gleichzeitig die Interessen der USA
im Dreimächtefinanzausschuß und Außenhan -

delsausschuß vertreten wird . Außerdem wur⸗

den ernannt : James W . Riddleberger zum
Direktor des Amtes für politische Angelegen -

heiten und zum amerikanischen Vertreter im
Dreimächteausschuß für politische Angelegen -
heiten , Generalmajor James P. Hodgas ,
zum amerikanischen Vertreter des militäri -
schen Sicherheitsamtes , Chester A. MeClain ,
zum Direktor des Generalrates und Mitglied
des Dreimächteausschusses für juristische An -

gelegenheiten . Die Leitung des Amtes für öf -
fentliche Angelegenheiten wurde Ralph Ni -
cholson übertragen .

Militär - Revolte in Kunming
gegen Tchiangkeischek

HONKONG OPA) . Der Gouverneur der südwestchinesisehen Provinz Juennan , General
Ju Hon , hat sich nach in Hongkong eingetrof fenen Berichten am Sonntag gegen die chine -
sische Nationalregierung erhoben . Lu Hong soll acht gut ausgerüstete Regimenter in der
Provinz - Hauptstadt Kunming zusammengezogen und die Stadt
gebracht haben .

Ein chinesischer Sprecher erklärt , der che -

malige Gouverneur von quennan , General Lung
Jun , habe kürzlich seinen Nachfolger Gene -
ral Lu und andere hohe Beamte der Provinz

Juennan aufgefordert , mit der Nationalregie -

rung zu . brechen . Ueber das Schicksal der in

Kunming stationierten regierungstreuen Frup -
pen ist bisher nichts bekannt . Die Provinz

Bolivianische Regierungstruppen
im Vormarsch

LA PAE . P Bolivianische Regierungs -
truppen sollen am Sonntag die Stadt Sucre

von den Aufständischen zurückerobert haben .
Der Einnahme der Stadt , die die „ amtliche “
Hauptstadt des Landes ist , während die Re -
Sierung in La Paz sitzt , sollen blutige Kämpfe
Vorausgegangen sein . Nach zehntägigem
Kampf sind die Aufständischen noch im Besitz
der Städte Santa Cruz , Camiri , Vallegrande
und Villamontes . Geuter - AFp )

Einstein wollte keine Atombomben
K0OPENHAGEN . DPA ) Die Atomenergie -

Ausstellung der Organisation „ Eine Welt “ in

Kopenhagen hat — nach einer Meldung der

Kopenhagener Zeitung „Politiken “ — von Pro -

fessor Albert Einstein eine Erklärung erhal -

ten , in der es heißt : „ Wäre ich sicher gewesen ,
daß die Deutschen keine Atombomben her -

Stellen könnten , würde ich nicht einen Finger
dafür gerührt haben , daß sie in Amerika her -

gestellt wurde . Es ist wichtig , das Publikum

über alles aufzuklären , was die Atombombe

Kein Ewölfer im Fußballtoto ?
Die riesigen Ueberraschungen bei den er -

sten Fußballmeisterschaftsspielen wirkte sich
auch im Toto aus . Bis Montagmittag war im
W. - B. - Toto noch kein fehlerfreier Zwölfer -
tip ermittelt . So war es diesmal richtig :

Jähn Regensburg — VfB Stuttgart
Waldhof Mannheim — Eintracht Frankfurt
Schweinfurt 05 — VfR Mannheim
1. FC Nürnberg — BC Augsburg
FSV Frankfurt — VfB Mühlburg
Bayern München — SpVgg Fürth
Schwaben Augsburg — 1860 München
Stuttgarter Kickers — Borussia Dortmund
Kickers Offenbach — Hamburger SV
VfB Lübeck — FC St . Pauli
Conc . Hamburg — Eintracht Braunschweig
ScC Stuttgart — SpVgg Feuerbach
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Wie wird das Tetter ?

Aufkommende Gewitterneiguns
Die hochsommerliche Hitzelage hat ihren

Höhepunkt überschritten . Vom Westen her grei -
fen allmählich einzelne Gewitterstörungen auf
Westdeutschland über .

Vorhersage des Amts für Wetterdienst Karls -
ruhe , gültig bis Dienstag abend : Am Montag
heiter , Höchsttemperatur 31 bis 34 Grad , am
Dienstag zeitweise wolkiger und örtliche Ge -
witterbildung , Höchsttemperaturen nur noch um
30 Grad , abgesehen von örtlichen Gewitterboen
schwachwindig .

angeht . Nur vorbeugende Maßnahmen gegen
einen Krieg , die durch eine Aktion internatio -
nalen Maßstabs erfolgen oder die Kriegsvorbe -

reitungen unnötig oder undenkbar machen ,
können uns von den Auswirkungen der Atom -
bombe befreien .

Zwölf Schülerinnen ertrunken

GUMMERSBACH . ( pa ) Zwölf von sechzehn
Schülerinnen einer Handarbeitsklasse der
Schule in Gimborn im Sauerland sind am
Sonnabend in einem Kühlwasserbecken im
Walde ertrunken . Einige der im Alter von 12

bis 14 Jahren stehenden Kinder hatten ein mit
„ Nichtschwimmer “ gekennzeichnetes Becken
betreten , kamen auf dem glatten Boden ins
Rutschen und zogen die übrigen Mitschüler -
innen in ein zweites , bedeutend tieferes Bek -

ken hinein . Die Lehrerin , die in der Einsam -
keit zunächst keine Hilfe finden konnte , ver -

suchte, die Kinder zu retten , erlitt dabei je -
doch einen Schwächeanfall . Als Hilfe zur
Stelle War , blieben die Wiederbelebungsver -
suche bei zwölf Kindern ohne Erfolg . Die
übrigen vier konnten gerettet werden .

Neue Waldbrände in Südwestfrankreich

PARIS . ( DPA ) In Südwestfrankreich sind
neue Waldbrände ausgebrochen . Die durch
starken Wind geschürten Hammen bewegen
sich auf das Gironde - Gebiet zu , in dem erst
kürzlich heftige Waldbrände tohbten .
Feuerwehrleute , die noch in den Departements
Gironde und Landes auf Wacht sind , wurden
sofort an die neuen Brandstellen geschickt . “

Schuman auf dem Wege

nach New Vork

Paris . ( dpa ) Der französische Außenwmini -
ster Schuman ist am Montagvormittag von
Paris nach Le Havre abgeerist . Von hier aus

reist er am Montagmittag mit dem franösi -
schen Passagierdampfer „ De grasse “ in Be -
gleitung seines Kabinett - Chefs Clappier nach
New Lork ab .

Die

unter seine Kontrolle

Juennan , die an französisch - Indochina und

Burma grenzt , hat eine Bevölkerung von

12 Millionen . 8

Von Flugstützpunkten auf Formosa aus ope -

rierende nationalchinesische Kampfflugzeuge

griffen am Sonntag kommunistische Truppen -

Konzentrationen in der Küstenprovinz Fukien
an . Uber 500 Kommunisten sollen getötet und

zahlreiches Kriegsmaterial vernichtet worden

Sein , Nationalchinesische Flugzeuge versenk -
ten chinesischen Berichten zufolge im Hafen

von Schanghai einen 4000 Tonnen - Dampfer .
Geuter )

Tumult gegen kommu -
nistischen Negersänger

NEW YORK ( dpa ) . Bei einem Freiluftkon -
zert des bekannten amerikanischen Negersän -
gers Paul Robeson kam es am Sonntag wie⸗
der zu Tumultszenen , wobei Dutzende von
Personen verletzt wurden , obgleich 1200 Poli -
zisten aufgeboten worden waren , um Zwi⸗
schenfälle zu verhindern .

Dem Konzert wohnten rund 10 000 Besucher
bei . Während der Veranstaltung führten Grup -
pen amerikanischer Kriegsteilnehmer eine ein -
stündige antikommunistische Demonstration
durch und veranstalteten ihrerseits ein „ Kon -
zert “ mit Trommeln und Trompeten . Kraft -
wagen und Autobusse der Robeson - Enthusia -
ten wurden mit Steinen beworfen .

Rau in Hausarrest ?

Das Ende einer SED - Kariere

BERLIN . ( dpa ) Der amerikanisch lizenzierte
„ Abend “ will aus der Wirtschaftskommission
der Sowjetzone erfahren haben , daß der Prä -
sident dieser Kommission , Heinrich Rau
( SED ) seit 14 Tagen in seiner Potsdamer Villa
in Hausarrest gehalten wird . Die in Leipzig
von dem Sstellvertretenden Vorsitzenden der

Wirtschaftskommission , Bruno Leuschner , ab -
gegebene Erklärung , daß Rau sich zu einer
Kur auf der Insel Rügen aufhalte , wird in
diesem Zusammenhang von dem Blatt als un -
wahr bezeichnet . Es sei offenes Geheimnis ,
daß Rau von den Sowiets abgesetzt worden
Sei , nachdem es ihm nicht gelungen war , die
Westmarkwünsche der Wirtschaftskommission
zu erküllen . Rau sei in der letzten Zeit mehr -
fach im Garten seines Potsdamer Grund -
stücks unter Aufsicht von NKWD - Agenten
gesehen worden .

Schmugglerkönig in die Falle gegangen

ALEXNANDRIEN ( dpa ) . Durch einen glück -
lichen Zufall ging ägyptischen Polizeibeam -
ten am Samstag der gefährlichste Rausch -
giftschmugaler des nahen Ostens ins Garn .
Said Ahmed Marey , der Aegvypten seit drei -
hBig Jahren mit riesigen Mengen Haschisch
Versorgt hat , wurde in einem Kaffeehaus in
Alexandrien von einigen „ Kollegen “ zwei
verkleideéten Polizeibeamten vorgestellt . Die
Pol ' zei griff sofort zu , und die Verhaftung
Marsys kführte zur Beschlagnahme von fast
25 Kilo Haschisch , die auf dem Schwarzen
Markt etwa 300 000 Pfund Sterling einge -
braht hätten , Bisher hatte sich Marey allen

pe ' ilichen Nachstellungen zu entaiehen ge -
Wußt .

preis 2. 40 DM zuzüglich 40 Pfennig Trägergebühr bei Zustellung ins Haus

bzw . 54 Pfennig bei Postzustellung . Bestellungen nimmt iedes Postamt
entgegen . Anzeigengrundpreis : Die l2gespaltene Millimeterzeile 25 Pfennig .

Einzelpreis 15 Pfg .

Die Dollarkonferenz
in Vashinqton

Das Schiff mit Cripps und Bevin hat den
Atlantik überquert , der das Symbol der Ein -
heit des Westens geworden ist , ihn aber in

diesem Krisensommer immer mehr zu tren -

nen drohe . Man hat von der Pfund - Dollar -

Krise zwar gesagt , daß sie eine Krise der
Experten sei . Und das amerikanische wie
das englische Volk haben , außer dem hefti -
gen Wortgefecht ihrer Zeitungen auch Wenig
davon gemerkt . Trotzdem ist sie Böchst
real . Und es steht mehr auf dem Spiel als
nur Handels - und Währungsfragen . Politik
und Wirtschaft sind auf das engste mitein -

andere verflochten . Es geht für England um

den Bestand der Labourregierung , für die
USA um die Führung des Westens und für
den Westen selbst um seine weitere Einheit
und Selbstbehauptung gegenüber dem Osten .

Wie es zu dem Kern der Krise , dem un -

erwarteten Dollarschwund Englands kam ,

wissen eigentlich auch nur die Experten . Es

hatte nach den beiden Bluttranfusionen ,

der Dollaranleihe und der ERP - Hilfe , große

Erfolge des Wiederaufbaus erzielt und der
Welt verkündet , daß es „ über dem Berg “ sei .

Schwarze Fahne emp -
fängt Demontagearbeiter

OBERHAUSEN ( dpa ) . Ein quer über das
Eingangstor der „ Ruhrchemie “ in Oberhausen
gespanntes Transparent mit der Aufschrift .
„ Demonteure , nun beginnt euer Werk ! und

eine schwarze Fahne erwartete amn Montag -
morgen die Demontsgekolonne , die auf Befehl

der britischen Militärregierung in der Rüuhr -
chemie AG mit der Demontage beginnen Soll.

Die Ausfuhr war auf 150 Prozent des Frie -

densstandes gestiegen , das Dollardeflzit sank

und hielt sich im Rahmen der ERP- Zuwen -
dungen . Plötzlich entdeckte man , daß die
eiserne Reserve des Sterling - Blocks von z2wei

Milliarden Dollar auf 1. 6 gesunken war und
bis zum Oktober vermutlich auf 1,2 schrump -

fen wird . England war mit einem Schlag der

„ kranke Mann “ Europas . Die Amerikaner
erklärten , England habe zuviel nach Ländern

‚
des Sterling und der ‚weichen “ Währungen
ausgeführt und diesen Export mit künst -
lichen Mitteln , wie der Freigabe blockierter
Konten in Indien , gefördert . Es müsse mehr
Dollar verdienen . Dazu müßten aber die

englischen Preise billiger werden und dtizu
müßte London das Pfund abwerten . Längere
Arbeit bei gleichen Löhnen und Senkung

der sozialen Leistungen werden vorgeschlagen .
Aber Labour kann sich dqß im Hinblick auf

die Wahlen kaum leisten .

Daneben wird aber auch an Lösungen in

größerem Stil gedacht . Man spricht von
einer anglo - amerikanischen Währungs - Union
als Vorstufe zu einer Wirtschaftsunion und

man erwägt den Plan einer allgemeinen Be-
reinigung der Währungen mit Hilfe eines
Stabilisierungsfonds , den man den „Atlantik -
Fonds “ genannt hat , der sich daraus ergäbe,
wenn man die 24,5 Milliarden Gold , die in

Fort Knox lagern um acht Millarden auf -

wWertet . Das sind Fragen für die Weltwäh -

rungs - und die Weltbank - Konferenz . Aber

da hier nüchterne Bankiers das Wort haben ,
und der sehr skeptische amerikanische Fi -

nanzminister Snyder den Vorsitz der Pfund -

Dollar - Konferenz führt , ist mit so radikalen

und umstrittenen Lösungen kaum zu rechnen .

Dennoch muß eine Lösung gefunden Wer -

den , die über die Regelung des Verhältnisses

England - - USA hinausgeht . Denn wenn Eng -

jand finanziel ! fällt , fällt auch der ganze

Marshall - Plan , dessen Schlüssel - Land es ist .

Und im Hintergrund von Dollar und Pfund
steht auch noch der Rubel , der den Osten

bereits zu einem eigenen Wirtschaftsblock

zusammengefaßt hat , der sich von Berlin bis

Shanghai erstreckt . Schlägt die Washington -
Konferenz fehl , so würde sich neben dem

Rubel - Vorhang , der heute Ost und West
trennt , auch noch ein Doilar - Vorbhang zwi -

schen die westliche Weit senken . Sie würde

in einen Dollar - und einen Sterling - Block

zerfallen , von denen der letztere zumindesten

allein nicht lebensfähig ist und vielleicht so -

gar eine Orientierung auf die Märkte des
Ostens suchen müssen . Bevin hat das sehr

deutlich ausgesprochen . Das ist der hochpo -
litische Rahmen der Washingtoner Konferen -

Zen . TR .
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Pius XII . an die

deutschen Katholiken
BOCHUM . OPA ) Papst Pius XII . hielt am

Sonntag über den Vatikansender eine Rede
in deutscher Sprache an den Deutschen Katho -

likentag in Bochum , in der er den Weg zu einer

Sozialen Neuordnung wies . Pius XII . erin -

nerte an den Dortmunder Katholikentag im
Jahre 1927 , an dem er als der damalige päpst -
liche Nuntius teilgenommen hatte . Ueber zwei
Jahrzehnte der Heimsuchung und des Leides
lägen dazwischen . Nun aber suche das katho -
lische Deutschland àus dem Geschehen der
Zwischenzeit und den Lehren seines Glaubens
den Weg zu Gesundung , Wiederaufbau und
Frieden . Wenn er auf Wunsch der deutschen
Katholiken zur sozialen Neuordnung etwas

sagen solle , so könne er nur betonen , daß es
seit dem sozialen Rundschreiben Leos XIII .

vor fast 60 Jahren wenige Sorgen gegeben
habe , die die obersten Hirten der Kirche mehr

beschäftigten als die soziale Frage . Es komme
darauf an , daß diesoziale Lehre der Kirché
Gemeingut werde und daß die Christen diese
Lehre in die opfernde Tat umsetzten . Das So -
zialprogramm der katholischen Kirche ruhe
auf drei Pfeilern , betonte der heilige Vater ,
der Wahrheit , der Gerechtigkeit und der
christlichen Liebe . Christliche Kulturpoli -
tik und christliche Sozialpolitik lassen sich
nicht trennen , fuhr Pius XII . fort . Wer sich
für eine christliche Kulturpolitik , zum Beispiel
die Bekenntnisschule , einsetze , arbeite damit
auch an den Grundsätzen christlicher Sozial -
Politik .

Neue Rublasdheimkehrer
Am Samstag traf ein Transport von 93 Gefan -

genen für die amerikanische und ein Transport
von 127 Gefangenen für die französische Zone
ein . Weitere Transporte mit 163 Mann für die
amerikanische und 190für die französische Zone
trafen gestern ein . Ebenso werden heute 2 Trans -
Porte erwartet .

Nach Karlsruhe wurden entlassen : Helmut
Axtmann , Huttenstr . 15, 5. 8. 20, aus Lager 9001/ ;
Arthur Nagel , Zähringerstr . 46, 29. 4. 25, aus La -
ger 7114/4 ; Walter Lichten , Holderweg 19, 16. 12.
12, aus Lager 9001/2 ; Paul Berberich , Durmershei -
mer Straße 92, 10. 10. 10, aus Lager 7389 ; Kurt
Nagel , Kärtnerstra . 2, 11. 11. 25, aus Lager 7402 ;
Willi Weinmann , Gustav - Benz - Straße 5, 22. 3. 14,
zus Lager 7314/4 ; Helmut Gusch , 19. 3. 17, aus La -
ger 7314/3 ; Gerhard Blankenhorn , Kurfürstenstr .
I, 16. 3. 16, aus Lager 7314/13 ; Hermann Schnei -
der , Herrenstr . 6, 11. 6. 16, aus Lager 7314 ; Otto
Hauk , Gerwigtsr . 36, 10. 9. 11, aus Lager 7153 “/6 .

Nach Busenbach : Leonhard Gärtner , 26. 3.
11, aus Lager 7618 ; nach Wiesental : Herbert
Vogel , 26. 4. 22, aus Lager 7619 ; nach Forch -
heim : Rudolf Fympschick , 12 . 4 . 27,. aus Lager
7314/3 ; nach Lie dölsheim : FHelmut Kämme - -
rer , 10. 12. 22, aus Lager 7314/13 ; nach 8SP6HEkK :
Gerhard Schuld , 6 . 2 . 15 , aus Lager 4761, nach
Hochstetten : Peter Hirsch , 29. 3. 05, aus La -
ger 7314/3 ; nach Marxzell : Georg Richter , 28.
12. 21, aus Lager 7504, nach Rheinhausen :
Wilhelm Brand , 12. 10. 07, aus Lager 7153/6 ; nach
Durlach : Max Walther , 11. 2. 06, Weingarten
straße 37, aus Lager 7314/13 ; nach Knielin -
gen : Rudolf Weis , Eggenstéiner Straße 59, 12.
6. 02, aus Lager 7859 ; nach Söllingen : An -
dreas Mager , 13. 11. 12, aus Lager 9001/3 ; nach
Forchheim : Hugo Rastätter , 28. 10. 04, aus
Lager 9001/2 ; nach Neudorf : Karl Schwörer ,
18. 1. 12, aus Lager 7117/3 ; nach Kronau : Her -
mann Bindel , 6 . 8. 19, aus Lager 7117/3 ; nach
Weier : Alfréd Holzer , 18. 6. 26, aus Lager 7885 ;
nach Mingolsheim : Max Feil , 22. 10. 05, aus
Lager 7619 ; nach Forchhe im : Anton Burck -
hardt , 12. 12 . 19, aus Lager 7602 ; nach Phi -
lippsburg : Ferdinand Herr , 10. 11. 09, aus
Lager 71533/4; nach Pforzheim : Herbert Mo -
ser , 13. 3. 24, Schriebenstr . 2, aus Lager 7314/13 ;
Karl Höchst , Schauinslandstr . 51. , 19. 6. 23,. aus
Lager 7467 ; Erich Elsfelder , Zähringer Allee 12,
aus Lager 7504 ; nach Stein : Anton Kiefer , 3.
5. 13, aus Lager 7619.
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Ostzonen - Polizei in vollem Ausbau

Garnisons - Gürtel rund um Berlin — Modernste Bewaffnung

CVon unserem Berliner Korrespondenten )

Die Polizeigarnisonen wachsen jetzt in den
ostdeutschen Ländern wie Pilze aus der Erde .
In der märkischen Stadt Prenzlau sind über
100 Häuser requiriert worden , in denen in
Kürze starke Polizeiformationen und höchst -
Wahrscheinlich auch das Oberkommando für
die gesamte Ostzone kasernenmäßig unterge -
bracht werden sollen . Aus gut unterrichteten
Kreisen verlautet , daß rings um Berlin ein
Gürtel von Polizeigarnisonen gelegt werden
S0ll . Die Räumungsbekehle sind ohne Rück -
sicht auf den ungeheuren Wohnungsmangel
ergangen . Tausende von Ostflüchtlingen und

ganze Teile der einheimischen Bevölkerung
sind einfach den Nachbarkreisen zugewiesen
worden , die selbst schon unter Wohnraum -

mangel leiden . Ergänzt werden alle diese
Maßnahmen durch die Errichtung einer gro -
gen Anzahl von Polizei - Offizier -
schulen . Wenn bisher die Schule in Frank -
furt / Oder das Hauptkontingent der militäri -
schen Ausbilder für die 250 Mann umfassen -
den einzelnen Polizeibereitschaften stellte , so

sind jetzt weitere derartige Schulen entstan -
den , auf denen unter sowjetischem Kom -
mando und unter Leitung von ehemaligen
Offizieren der Seydlitz - Armee vor allem li -

nüentreue Mitglieder der FDJ zum Offizier

ausgebildet werden .

Die eindeutige Zweckbestimmung dieser

sowjetdeutschen Armee zeigt sich in der Art
ihres Aufbaus : ausschließlich leichtbeweg -
liche , voll motorisierte Verbände , die schwere
Waffen wie 2. B. Granatwerfer , Grabenwer⸗

fer , Stalinorgel und Flammenwerfer mit sich
führen . Sogar Panzer vom Typ 34 sind der
Polizei zur Verfügung gestellt worden . Die

Motorisierung zeigt bisher noch kein einheit -

liches Gesicht , da die verschiedensten Wa -

gentypen Verwendung finden . Es hat jedoch
seit kurzem den Anschein , als ob der größte
Teil der Produktion der Firma Horch jetat
für die Motorisierung der Polizeiarmee zur

Verfügung gestellt werden soll . Bisher wur -

Der Genius von St. Florian

Gestern waren 125 Jahre verflossen , seit An -

ton Bruckner der Welt geschenkt wurde .

Schauen wir heute auf diese Zeitspanne Zzu-
rück , S0 eröffnet sich uns das Bild des ebenso

tragischen wie einmaligen und erhabenen

Schicksals eines Genius . Aus dem bescheide -

nen Schulhause von Ansfelden in Oberöster -
reich stammend , reifte der Knabe zum Mei -

Ster der Symphonie und der Kirchenmusik ,
dessen Ruhm heute unumstritten in der

Welt ist . 8 5
9

Was zur Tragik fast aller Großen gehört ,
das hat Brückner wie nur wenige auskosten
müssen : die trostiose Einsamkeit des Genius .
Aber in der Stille seiner Heimat und in der

Abgeschiedenheit seiner zweiten Heimat

Sankt Florian , wohin auch der Meister von
Wien aus immer wieder zurückkehrte und wyo
er im Tode zu ruhen wünschte , sind jene
Keime in seine Seele gelegt worden , aus de -

nen die Größe seiner Persönlichkeit heran -
reifte . Es sind die Keime des Glaubens , der

Ehrfurcht , des Strebens nach großen Zielen
und dabei der bedürfnislosen Schlichtheit ur -

gesunder Einfachheit der Lebenshaltung .
wuchs seine in Gott verankerte Seele zu einer
nur von wenigen erreichten Kraft , Größe und
erlösenden Macht , die in seinen Werken über
alle dunkeln Gewalten triumphiert , allen
Menschen und allen Zeiten die Gewißheit
eines unsterblichen Geistes mit Trompeten
und Pauken verkündet . Wer hat diese erlö -
sende , befreiende Kraft nicht schon aus den
hochgehenden Wogen seines symphonischen

pEE‚Mᷓ TDER

34. Fortsetzung
Die Gruftkapelle war so winzig , daß , außer

dem Katafalk , nur noch Raum für den Pfar -
rer war . Die Zuschauer mußten im Freien
stehen . Diesem Umstand war die Redseligkeit

des rotbackigen Pfarrers zu danken , der . im
Trockenen ,gut ausführlich sein konnte . Das
Volk quitschte unterdessen in den nassen
Schuhen und ließ sich das Wasser über den
Rücken laufen .

Hochwürden begann bei der Gründung der
Familie Ferrymore , verweilte mit sichtlicher
Liebe beim Mittelalter und vergaß auch nicht ,
das Leben Sir Archibalds ausführlich zu schil -
dern . Wenn man ihm Glauben schenken
durfte , so gab es im ganzen Bishoper Bezirk
zumindest keinen Verstorbenen , der diesem
geglichen hätte . Sämtliche Tugenden , die je
ein Mann besessen , waren auf dem Haupt des

Baronetts vereint gewesen und es stellte ene
sichtbare Prüfung für die Tiefe des Glaubens
dar , daß ausgerechnet ihn die ruchlose Hand
eines Mörders ereilt hatte .

Tom , dem es ziemlich langweilig wurde , be -
gann gegen Ende der Ansprache mit Jane zau

flüstern . ö
„ Stand er Ihnen sehr nahe ? “ wollte er wis⸗

Sen .
„ Wir kannten uns gar nicht ! “ wisperte das

Mädchen zurück .
„ Er War ein Geizkragen und Sonderling . Ich

glaube nicht , doß er vial Freunde unter seinen

Kriminalroman von Bigg Ioddy Alle Rechte Prometheus - Verlag , Gröbenrell

Dorfbewohnern gehabt hat , den Pfarrer viel -
leicht ausgenommen . Mit ihm verkehrte er an -
Scheinend manchmal . “ ,

„ Aber sehen Sie dochl Das ganze Dorf gibt
ihm das Geleit ! “

8

„ Ach das ist Neugierde ! l Von einem Ermor -
deten erwarten die Leute sogar bei der Beer -

digung eine Sensation . “
„ Sie sind ein Ekel , Vetter Tom ! Ich schau -

dere bei dem Gedanken , daß Sie einst an mei -
nem Grabe stehen könnten . “

Tom nahm , ohne zu fragen . Miß Janes
kleine Hand und drückte sie heftig .

„ Weiß Sott “ , sagte er leise , „ ich stünde

gerne mit Ihnen vor einem Altar , aber — es
müßte nicht gerade ein Sarg dabei sein . “

Jane sah ihn kurz und stirnrunzelnd an . Sie

entzog ihm heftig die Hand . Dann wies sie
mit ihrem schwarz verschleierten Köpfchen
unwillig in Richtung auf den Pfarrer .

Tom war ziemlich erschrocken über diesen
plötzlichen Kälteeinbruch . Wenn man es je -
doch recht betrachtete , gab es für einen ver -

steckten Heiratsantrag auch keine unpassen -
dere Zeit als den zweiten Tag einer Be -
kanntschaft und kaum einen ungünstigeren
Ort , als ein offenes Grab mit dem Sarg des

Ermordeten davor .
* * *

Im weiteren Verlauf des Vormittags trafen
noch mehrere Zeitungsberichterstatter ein und
belästigten alle Bewohner des Schlosses mit

S0

den die von der Polizei benötigten Kraft -

fahrzeuge ohne jede Rücksicht im zivilen
Sektor requiriert , so daß selbst Aerzte mit

Landpraxis ihren Wagen abgeben mußten .
Die Umstellung der ostzonalen Bereit -

schaftspolizei auf rein militärische Aufgaben
hat bereits am 1. Mai 1948 begonnen . Wenn
damals die Entwicklung in Richtung auf eine

Militarisierung nur langsam durchgeführt
werden konnte , so genügten Freiwillige aus
dem riesigen Arbeitslosenheer und besonders

ausgewählte Kriegsgefangene zur allmähli -
chen Auffüllung des Mannschaftsbestandes .
Seit kurzem haben die Rekrutierungen
in Vielen Teilen der Ostzone die Werbungen
zum Eintritt in die Polizei abgelöst . Kommis -

sionen der sowjetischen Verwaltung des In -

neren bereisen die einzelnen Städte und käm -

men die Betriebe systematisch nach Polizei -
rekruten aus . Bei dem immer stärker wer -
denden Mangel an Aufträgen ist es nicht

schwer , die Belegschaften der einzelnen
Werke vor die Alternative zu stellen :

Uranbergbauoder Eintritt in die

POli ze i . Die einzelnen Länderregierungen

haben nicht den geringsten Einfluß auf diese

Zwangsrekrutierungen , die von der DVdI -

Zentrale in Berlin - Wilhelmsruh durchgeführt
werden . Dà das Polizgiwesen in der Ostzone
ausschließlich dieser Zentralverwaltung unter -
stellt ist , an deren Spitze der aus der Zeit

des Spanischen Bürgerkrieges unter dem
Decknamen General Gomez bekannte Mos -

kausöldner Zaißer steht , unterliegt das Poli -

zeiwesen keiner öffentlichen und parlamen -
tarischen Kontrolle . 5

Die für die politische Schulung der Polizei -

angehörigen herausgegebene Zeitschrift „ Po -
litische Kultur “ hat in ihrem letzten Heft die
Katze aus dem Sack gelassen , als sie offen

erklärte , es sei Aufgabe der Volkspolizei , die
westdeutschen Brüder aus den Klauen des

anglo - amerikanischen Monopolkapitalismus zu
befreien .

Zum Gedächtnis des 125 . Geburtstages von
Anton Bruckner

Tonmeeres verspürt ! Wen hat nicht schon die

majestätische Erhabenheit der Höhen seiner

Chorwerke überwältigt ! Denken wir , um nur

wWenige Beispiele zu nennen , an den Ausklang
der fünften Symphonie , erinnern wir uns an

das Benedictus der F - moll - Messe oder an die

Schlußfuge des Tedeums !

Seine aus heimatverbundenem Geiste ge -
borenen Werke sind geschaffen , um allen

Menschen , zu denen überhaupt Kultur ge -
drungen ist , Offenbarung zu sein . So verschie -
deniaftig auch die Weltsicht derer sein mag ,
die verehrend zu Anton Bruckner aufschauen ,
50 Sind sich alle darin einig , daß seine Musik

nur das Tiefste anspricht , was das Flerz

empfinden und der Geist denken kann . Die

Bedeutung der Kunst Bruckners überragt da -
her weit das rein musikalische Gebiet . Eine

Musik , deren Wesen s0 durchaus transzen -
dental gerichtet ist , erhebt den , der sie wahr -

haft in sich erlebt , zum böchsten Geistes -

leben . Ja , im tiefsten Grunde ist sie nur aus

der Perspektive dieser geistigen Höhen 2zu ver -
Stehen . Wer seinem Adlerfluge nicht zu folgen
vermochte , sah in seinen Werken „ Formlosig -
keit “ , nichtssagende Längen “ , wo in Wirklich -
keit sein Geist die Schwingen regt , um aufzu -

fliegen zur Sonnenhöhe .
Aus reinstem Herzen strömend , machen

Bruckners Tonschöpfungen den , der sie in sich

aufnimmt . wahrhaft frei von allem Kleinen
und Kleinlichen und bereit zur Empfängnis
ewiger Wahrheit , Güte und Schönheit .

Dr . Fritz Grüninger
8

ihren Fragen . Sogar der Noter . der sich wegen
einer heftigen Erkältung im Bett aufhielt . be -
kam Besuch . Er wurde eingehend ausgeforscht ,
Wobei er nicht vergaß , auf seine Eigenschaft
als zweiter Vorsitzender des Birkenheader

Spiritistenklubs hinzuweisen .

Das Gemälde mit den beweglichen Augen .
der Geheimgang und sogar der Keller wurden

Unzählige Male photographiert , eine Filmge -
sellschaft fragte an , ob sie Ferrymore Castle
für ein paar Wochen mieten könne .

Tom und Jane waren auf Toms Zzimmer
geflüchtet , Wo man versuchte , sich über lyri -
sche Gedichte zu unterhalten . aber dauernd

von den Rerichterstattern gestört wurde .

Die größten Enttäuschungen aber blieben
der Bishoper Polizei vorbehalten .

Als sich nämlich Inspektor Torsten nun bei

Tageslicht und mit unendlicher Vorsicht , um
ja keine Spur zu zerstören , an den Tatort be -

gab , fand er , kaum zehn Schritte weiter , die

Oeffnung ins Freie . Aber er glaubte seinen
Augen nicht zu trauen , als , aristatt der er -
warteten zwei oder drei Fuſtspuren , eine
Wahre Trampelstraße sichtbar wurde , als wäre
eine Elefantenherde vorübergezogen oder ein

Regiment hätte heute nacht im Burggraben
von Ferrymore Castle Parade marschiert . Wo -
hin der verzweifelte Blick des Inspektors auch

flog , überall wimmelten die Fußstapfen , kreuz
und quer , junge und alte , große und kleine .

sogar ein Stelzfuß war darunter . Natürlich
Wwar das Sam Gainsbourough gewesen , ein
Veteran des Krieges . Der alte Esel durfte bei
keiner Dummheit fehlen !

An seinem eigenen Verstand zweifelnd .
stürzte der Inspektor in die Halle zurück .
Wo ͤer den Polizisten Fletcher in militärischer
Aufstellung vorfand . Er schien auf Torsten
gewartet zu haben . Fletcher salutierte stramm ,
er schwankte nicht ein bißchen , nur seine Au -
gen hatten einen etwas gläsernen Ausdruck .

ſ Kurz gemeldet 1
Wien . Wien feierte am Sonntag den 80. Ge -

burtstag von Dr . Karl Seitz , der der erste Prä -
sident der Republik Oesterreich im Jahre 1919

War . Seitz War lange Jahre sozialistischer Ober -

bürgermeister von Wien .

Kopenhagen . àAn der Ostküste der dänischen
Insel Falster sind hunderte von toten Schwei -

nen an Land gespült . worden , die polnische
Stempel tragen . Sie stammen vermutlich von
einem polnischen Schiff , das in der Ostsee un -

tergegangen ist .
Oslo . Der seinerzeit von den deutschen Besat -

zungsbehörden in Norwegen als Sportführer
eingesetzte Egil Reichborn Kjennerud wurde

wegen seiner nationalistischen Tätigkeit zu zehn

Jahren Gefängnis verurteilt .

Aarhus . Die Sozialdemokratische Partei Däne -
marks eröffnete am Sonntag in Aarhus ihren

25. Jubiläumskongreß , zu dem fast 700 Dele -

gierte aus dem ganzen Lande und zahlreiche
ausländische Gäste erschienen waren . Die deut -

sche sozialdemokratische Partei ist durch die
Frauensekretärin Hertha Gotthelf vertreten .

Belgrad . Mosche Pijade , ein führendes Mitglied
des Polit - Büros der Kommunistischen Partei
Jugoslawiens , erklärte am Sonntag in Belgrad .
das Kominform habé mit seinem Wunsch , daß

sich die Jugoslawen gegen Titos Führung er -
heben sollten , das genaue Gegenteil erreicht .

Paris . Paul Devinat , Staatssekretär beim fran -

26sischen Ministerpräsidenten Queuille , Setzte
sich am Sonntag in einer Rede in LBure (Ost-
frankreich ) dafür ein , daß Deutschland in ein

Vereinigtes Europa , aufgenommen wird .

Dover . Dem 34jährigen Belgier Fernand du
Moulin gelang am Samstag die Durchquerung
des Kanals von Cap Grisnez nach Dover in

19: 32 Stunden .
London . Der britische Fernsehfunk überraschte

seine Teilnehmer am Samstagabend damit , daß

er zum erstenmal den Mond auf den Empfangs -
schirm brachte . Der klare Septemberabend ge -
Währleistete eine einwandfreie Wiedergabe , 80

daß die Mondkrater deutlich sichtbar wurden .
Moskau . Der kommunistische chinesische Ober -

kommandierende sagte in einer Rundfunkan -

sprache , die der Sender Moskau am Samstag
wiedergab , daß der Sieg der chinesischen Kom -
munisten ohne die Hilfe der Sowietunion un -

möglich gewesen wäre .

Britische Gewerkschaften
am Scheidewege

LONDON OP . Der Vorsitzende des Jah -

reskongresses der britischen Gewerkschaften
in Bridlington , Sir William Lawther erklärte

am Montag in seiner Eröffnungsansprache , die

Aufgabe der Gewerkschaftsbewegung sei nicht
mehr der Kampf gegen die Arbeitgeber , son -

dern Vortrupp für die industrielle Demokra -

tie zu sein . „ Unsere Gewerkschaftsbewegung
steht an einem Scheidewege . Mit einer La -

bour - Regierung im Amt und mit einer gut

organisierten und einflußreichen Gewerk -

ScHaftsbewegung dürfte sich für keinie Ge -
Werkschaft Unter verantwortlicher Führer -

schaft eine Situation ergeben , die nur durch

Streiks gelöst werden kann . Lawther sprach
sich gegen wilde Streiks aus . Er bedauerte ,
daß die öffentliche Meinung in Amerika durch

die „ hinterhältige und böswillige Anti - La -

bour - Propaganda “ der britischen Oppositions -

parteien und durch voreingenommene und
schlechtunterrichtete Berichte einiger Besu -
cher von jenseits des Ozean vergiftét werde .
Die Tatsachen sprächen gegen die Auffassung ,
daß der britische Arbeiter seine Pflicht nicht
erfülle . ( Feuter . )
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„ Melde Herrn Inspektor “ . , rief er mit Don -

nerstimme , „ Erforschung des Geländes er -

folgreich beendet ! “
Torsten stieß ein Schrei aus . Er faßte den

Unglücklichen am Rockkragen und suchte
nach Worten .

„ Sie — Sie —! “ stieß er hervor . „ Wissen Sie ,
daß ein auf den Kopf gefallener Botokude ein
wahrer Gelehrter gegen Sie ist ?! Meine schö -

nen Spuren haben Sie zertrampelt ! “
Aber Fletcher breitete mit beleidigtem Lä -

cheln seine Beute vor Torstens Augen aus .
Es Waren drei abgerissene Knöpfe . , eine

Zündholzschachtel , schon ziemlich zerweicht .
und die Hülse einer abgeschossenen Pistolen -

patrone . Die Knöpfe waren uralt und lagen
Sicherlich noch von den Normannen her dort ,
die Streichholzschachtel gab es in neuerer
Auflage in jedem Kramladen zu kaufen — mur
die kleine Messinghülse konnte einen Hin -

Weis geben .
„ Geben Sie her “ knurrte der Inspektor und

nahm sie an sich .
Fletcher stand da und behielt die Knöpfe .

Gegen Mittag kam Captain Griffins aus
London zurück . “

Er bat Tom und den Inspektor zu einer Be -

sprechung auf sein Zimmer , Nachdem man
Platz genommen hatte und Whisky eingegossen
Worden war , ließ sich Griffins erst einmal ge -
nauen Bericht geben . Als der Inspektor geen -
det hatte . wandten sich alle Blicke dem Cap -
tain zu . Er rieb sich nachdenklich das glatte
Kinn .

„ So kommen wir nicht weiter “ , sagte er . Im
Gegenteil finde ich . daß wir schon weiter wa -
ren , denn gleich zu Aufang schien es , daß Tom
der Schuldige wäre . Zumindest aber glaubten
wir , eine gewissermaßen geistige Spur dafür
zu haben , daß der unbekannte Mörder den
Verdacht auf unseren Freund Big Toddy zu
lenken bestrebt schien . Nun aber hat er auch
diese Absicht aufgegeben . Fr tut immer das

Unwahrscheinliche . “ Fortsetzung folgt )
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R
Wie werde ich reich und

Mũůcklichꝛꝰ

Es mag verschiedene Wege zu Ruhm und

Reichtum geben , zwei jedoch scheinen beson -

ders sicher zu sein ? erotische Literatur und

Intimitäten um Hitler . Wer beide Dinge ver -

mischt , dem kann überhaupt nichts mehr pas -

sieren , weder jetzt noch in Zukunft . Denn —

wehe lüber Euch Demokraten . Hitler wird sich

noch in diesem Jahre persönlich zur Stelle

melden , versichert eine okulte Zeitschrift für

nur 40 Pfennige . Ihr werdet dann auch aus

seinem eigenen Munde vernehmen . ob er noch

lebt oder sich — bis zu seiner Wiedergeburt
—in die überirdischen Jagdgründe zurückge -

zogen hat . In Südamerika Werden sich , wenn

man den Spiritisten glauben will , alte deut -

sche Gesichter neu zeigen . Und glaubt mir , falls

Ihr heute noch zweifelt , wenn Ihr es lange ge -

nug gelesen habt , werdet Ihr davon überzeugt
sein . Das ist das schlimmste Gift , das sich

narmlos gibt und seine tödliche Wirkung erst

am Ende zeigt . Und dieser Hitler - Mythos ist

Gift . Die jetzigen Septembergedenktage kom -

men allzuvielen allzu ungelegen . ihre ätzende

Finte zu verspritzen . Ihr könntet die Flecke
natürlich sofort abwischen und dann gefahrlos
weiterleben . Ihr könntet es . ob Ihr es aber
wWollt ? Die jedenfalls , die HEuch all diese Hin -

tertreppenromantik vorsetzen , wissen , Was sie

wollen : gut leben . Und sie wissen auch , daß

Ihr sie nicht enttäuschen und Eure Spargro -

Schen fein sauber auf ihre schmutzigen Tische

legen werdet . Es würde genügen , wenn Ihr

täglich wenigstens künf Minuten lang über

die Konsequenzen nachdächtet . Aber ſich weiß ,

man denkt nicht gerne bei dieser Hitze . Viel -

leicht versucht Ihr es damit in den bald kom -

menden kälteren Tagen . Es würde nur von

Nutzen für Euch sein . Hagusch

Der Festakt
Glänzender Verlauf

Am Samstagmorgen fand in einer Werk -

halle des Reichsbahnausbesserungswerks aus

Anlaß seines 100jährigen Bestehens ein Fest -

akt statt . Nach einer Eröffnungsmusik hielt

Werkdirektor Dr . Gröner die Begrü -

Gungsansprache . Er gab einen geschichtli -

chen Ueberblick über die Entwicklung der

Ausbesserungswerke im Zusammenhang mit

dem allgemeinen nistorischen Geschehen . Das

Reichsbahnausbesserungswerk Karlsruhe War

seit 1945 ein Mittler zwischen den Zonen , und

Dr . Gröner hat die Absicht , das Werk nach

besten sozialen , ingenieurmäßigen und wirt⸗ -

schaftlichen Grundsätzen weiter 2u leiten .
Ministerialdirektor Bri11 überbrachte die

Glückwünsche der Hauptverwaltung in Of -

fenbach . Der Präsident der Reichsbahndirek -
tion Stuttgart , Eisler , perichtete , daß die

Reichsbahndirektion Stuttgart das Karlsru -

her Werk auch weiterhin Unterstützt . Wei⸗

tere Grüße von ihren Verwaltungen über -

brachten Abteilungspräsident Prinz aus

Stuttgart von der Werkstättendirektion und

der Präsident der Eisenbahndirektion , Se -

xauer . Dann sbrach Verkehrsminister

Steinmeyer im Namen der württembergisch -
Padischen Regierung . Er Versprach im vor -

läufigen Verwaltungrat der Reichsbahn für

eine selbständige Direktion in Karlsruhe ein -

zutreten . Oberbürgermeister TöpPer be -

glückwünschte das Werk im Namen der

Stadtverwaltung .
Minister Dr . Veit überbrachte die Wün⸗ -

sche der Wirtschaftsverwaltung und sprach

Badisches Staafstheafer

D¹Æ

Therapie - Kongress und Heilmitte

und der Deutsche Therapie - Kongreß fest -

Landeshauptstadt , eine besondere Ehre und

darüber hinaus ein niclit zu unterschätzender Glücksumstand , im Laufe der vergangenen Jahre

zur Kongreßstadt geworden zu sein . Karlsruhe leste deshalb sein Festkleid an . Vor dem Messe -

gebäude ( Gewerbeschule ) und an den Hauptverkehrspunkten wehten schwarz - rot - goldene und

gelb - rote Fahnen im Wind . 3000 Aerzte und Pharmazeuten werden während der Kongreß - Tage

erwartet . Hervorragende Kapazitäten halten Referate , die sowohl für die Aerzteschaft , als auch

für die pharmazeutische Industri
greß stellt im Zusammenhang m

In seiner Begrüßungsansprache am Samstag
in der Gewerbeschule und am Sonntag im
Konzerthaus stellte der Präsident des Ver -
bandes der Leitenden Krankenhausärzte
Deutschlands , Dr . med . habil . , Dr . Phil . Franz

Kienle , Dozent für innere Medizin und

Chefarzt der Zweiten Medizinischen Klinik
der Städt . Krankenanstalten Karlsruhe , die

Bedeutung des Kongresses und im Zusam -

menhang damit die der Heilmittelmesse her -

aus . Die Veranstaltung einer Heilmittelmesse ,
wWie sie jetzt in Karlsruhe durchgeführt wird ,

zeigt einen neuen Weg , der von der Erkennt -
nis heraus beschritten wird , daß Wissen -

schaft , ärztliche Praxis und die pharmazeu -

tische Industrie untrennbar miteinander ver -

punden sind . Es genügt keineswegs , daß sich

der Arzt mit der Industrie nur in ein kurzes

Gespräch einläßt . Wenn die Zusammenarbeit

dieser beiden aufeinander angewiesenen Wis -

senschaften fehlt , geht ein unschätzbarer the -

rapeutischer Schatz verloren . Arzt und Phar -

mazeut müssen zum Wohl der Menschheit
über die gemeinsamen Probleme diskutieren ,

da sie beide Träger der Gesundheit sind .

Von dieser gemeinsamen Veranstaltung er -

nofft man eine Befruchtung der industrie .

Der Ausgangspunkt , der in Karlsruhe festge -

legt wird , wirkt sich für die gesamte Mensch -
heit günstig aus . Dr . Kienle führte weiter

aus , daß im nächsten Jahr bei der zweiten

deutschen Heilmittelmesse , die für Karlsruhe

eine ständige Einrichtung Werden soll , die bis

zu diesem Zeitpunkt errichtete Ausstellungs -

des „RAWV“
der Geburtstagsfeier

die Bitte aus , die im Reichsbahnausbesse -

rungswerk hergestellten Wagen möchten auch

durch Karlsruhe durch , und nicht an Karls -

ruhe vorbeifahren . In der Zukunft seien un -

geheuer schwere wirtschaftliche Probleme ⁊u

lösen , und für Deutschland wäre es nicht

leicht , in der scharfen Höhenluft der Kon -

kurrenz zu bestehen . Dr . Veit warnte davor

in der Wirtschaft auf ein Wunder zu hoffen .

Nur die Leistung kann siegen . Es bestehen

Bestrebungen , die Reichsbahn in Private

Hände übergehen zu lassen . Nur durch ein

hohes Leistungsniveau und eine vorbildliche

Soziale Betriebsführung kann dem entgegen

geurbeitet werden . Es sprachen noch Prof .

Dr . Raab von der FTechnischen Hochschule ,

Reichsbahnrat Hoffmann vom Ausbesse -

rungswerk Durlach und die Vertreter der

Gewerkschaften .
Lehrlingsmeister Schwarz überreichte das

Festgeschenk im Namen der Lehrwerkstätte

an die Betriebsleitung . Es ist eine elektri -

sche Bahn , die die Modellsammlung
Werks bereichern wird . Am Nachmittag und

Abend waren die Werksangehörigen noch zu

unterhaltenden Veranstaltungen zusammen .
Wer .

—

Fahrerflucht . In der Nacht wurde am Kaiser -

platz eine Fußgängerin beim Ueberschreiten
der Kaiserstraße von einem Personenkraftwa -

gen angefahren und am Fuß und Arm verletzt .

Der Kraftwagenführer setzte seine Fahrt nach

dem Unfall mit unverminderter Geschwindig -

keit fort .

Neuinszenierung „ Die Macht des Schicksals / Oper von Verdi

Das vollbesetzte Haus , in dem eine fest -

liche Premierenstimmung herrschte , begrüßte

Generalmusikdirektor Otto Matzerath

mit stürmischem Beifall — ein Zeichen , mit

welch großer Anteilnahme das Publikum die

Eröffnung der neuen Splelzeit erwartete . Um

es Vorwegzunehmen : Die Aufführung der

„ Macht des Schicksals “ stand auf einem

außerordentlich hohen Niveau , und sollten

sich daran ebenbürtige Leistungen anschlie -

gen , wird diese Spielzeit aus dem „ Sorgen -

kind “ der Stadt einen „Spender schönster

Theaterkultur “ machen .

Wenn wir die musikalische Seite der Auf -

führung besonders hervorheben , 80 geschieht

es deshalb , weil der Musikant Matzerath mit

einem unvergleichlichen Elan und Spürsinn

das Werk in seinen letzten Feinheiten erste -

hen ließ . Weitgespannt und mit großem Atem

führte er das sauber musizierende Orchester

( Bläser und Streicher ) von einem Höhepunkt

zum anderen . An dem spürbaren Kontakt
zwischen Bühne und Orchester bemerkte

man besonders Matzeraths Arbeit , der die

Sänger zu bis jetzt kaum erlebten Leistun -

gen anspornte .
Leider hielt die Regie von Heinz Wolfgang

Wolff mit dieser Mmusikalischen Führung

nicht Schritt . Sie bewegte sich in zu konven -

tionellen Bahnen und war zu sehr „ auf Thea -

ter “ ( LLetztes Bild : Kreuz ) abgestellt . Sie

versuchte zu sehr „ Bewesuns um jeden

Preis “ (8. Bild : Chor ) zu Pringen und glitt

dabei bedauerlicherweise in Allgemeines ab .

Die größte und gleichzeitig angenehmste
Veberraschung bot Renate Sörrensen ,

die sich durch die Partie der Leonore , be -

rüchtigt durch ihre besonderen gesanglichen

Schwierigkeiten , in die erste Reihe unserer

Sängerinnen am Staatstheater spielte . Die

Künstlerin nennt eine umkfangreiche , in allen

Lagen ausgeglichene Stimme ihr eigen , die

sie vom zartesten Piano bis zum Fortissimo

technisch gekonnt einzusetzen versteht . Daß

Renate Sörrensen außerdem noch eine 8Se-

schickte Darstellerin ist , prädestiniert sie 2u

einer Künstlerin , die zu besitzen Wir
das

Staatstheater ( und uns ! ) beglückwünschen .
Bei Jan Michael Schr 6der liegt „ Gut und

Neben wundervoll
Bös “ nahe beisammen .

gesungenen , mit Klangreichtum ausgestatte -
ten Tönen Ouett mit Ramponi , das die bei⸗
den Künstler zu einem Erlebnis werden lie -

gen ) kämpft der

technischen Schwierigkeiten ,
sie nicht
Sänger zu werden ,

überragenden Materials werden
dann wird er auch 2u einem

heranreifen , der menschlich und

„ über der Partie “
bot gesanglich neben Renate

beste Leistung Warum aber
maske ,

dentlich entgegenkam , während Hans

gebauer Aarstelleuhsch

etwas überspitzte und

nicht ganz gerecht werden konnte . Unge -

Wohnt klein in den Tönen , sang Melanie

Geissler die Preziosilla . Dennoch be⸗

herrschte sie wohltuend die Szene durch ihre

Von den beiden neuen
Grath -

Wohl mehr als Hubert W eindel Gele -

einzusetzen .
vielversprechende

In weiteren Rollen Robert K ie -

Bert Rohrbach und Trude Mer -

Darstellungskunst
Nachwuchskräften hatte Ernst

genheit , schönes Stimmaterial
Sein Marchese war eine
Leistung .
ker ,
Kel .

e von großer Bedeutung sein werden ,
it der Heilmittelmesse ein Novum dar ,

welt einen großen Nutzen für die Zukunft verspricht .

des

Künstler sichtbar noch mit

die — sollte er

überwinden — ihn hindern , der
der er auf Grund seines

könnte . Erst
Darsteller

künstlerisch
steht . Eugen RamPOnI1

Sörrensen die

die Napoleons -

die ihn zu einem Bösewicht “ Ab -

stempvelt , der er Sar nicht ist ?) Pastos Sieg -

mund Mezey , dem diese Partie 5eUu

den Fra Melitone

gesanglich der Rolle

denn der Therapie - Kon -
von dem sich die Fach -

halle als Messegebäude dienen wird . Karls -

ruhe wird damit zur zentralen Heilmittel -

Prüfungsstelle .
Im Anschluß an die Begrüßungsansprache

von Dr . Kienle sprach Wirtschaftsminister

Dr . Veit , der Schirmherr dieser Tagung ,

der vor allem betonte , daß diese erstmalige

Verbindung von Industrie und Arzt geeignet

Sei , ein verheißungsvoller Anfang für weitere

Zusammenarbeit dieser beiden Faktoren zu

sein , der für andere Wirtschaftszweige als

Beispiel dienen möge .
Unter Zustimmung der Versammlung hob

Wirtschaftsminister Pr . Veit hervor , daß man

zu geeigneter Zeit nicht vergessen werde ,
Was die deutsche pharmazeutische Industrie
bis jetzt an Reparationsleistungen durch die

entschädigungslose Enteignung Vollbracht
habe . Trotz aller Schwierigkeiten seien aber

die Erfolge der deutschen Pharmazeuten in

der Bekämpfung der Nachkriegskrankheiten

ganz hervorragend .
Wirtschaftsminister Dr . Veit trat dafür ein ,

unter allen Umständen die pharmazeutische
Industrie rein zu halten von „ Geschäftema -

chern “ , die nicht das Volk , sondern sich selbst

gesund machen wollten . Das Wort , daß nur

in einem gesunden Körper ein gesunder Geist

wohnen könne , habe heute eine politische
Bedeutung .

Oberbürgermeister TöpPer überbrachte
den Gästen den Willkommengruß der Stadt
Karlsruhe und wies besonders auf die Auf -
führungen des Badischen Staatstheaters hin ,

das gerade in diesen Tagen seine neue Spiel -

zeit beginnt . Er wandte sich an die Ausstel -

1er der Heilmittelmesse , die er für das näch -
ste Jahr wieder nach Karlsruhe einlud , das
dann ein weit besseres Gebäude als die Ge -

Werbeschule , die zwar durch die Messe ein
völlig umgewandeltes Gesicht bekommen

nätte , zur Verfügung stellen kann . Als Ver -

treter der pharmazeutischen Industrie sprach

Prof . Dr . Schmittehen , der die Leistun -
gen der deutschen Pharmazie im Laufe der

vergangenen Jahre besonders hervorhob .

Am Sonntag , als im Konzerthaus der The -

rapiekongreß eröffnet wurde , wies Ministe -

rialrat Dr . Hammacher auf die große Be -

Schwerer Unfall in der Karlstraße

Tödlicher Unfall durch französisches Langholzfuhrwerk

Ein französisches Langholzfahrzeug , das

leEer vom Karlsruher Hafen zurückkam ,
rammte in der Nacht zum Sonntag auf der

Straßenkreuzung Karl - und Amalienstraße
einen deutschen Personenwagen mit vier In -

Sassen . Oskar Peter , Mitinhaber einer Arz -
neimittelfirma in Karlsruhe , der àam Steuer

seines Wagens saß , wurde sofort Setötet ,

Während sein Gast , Dr . Lauenstein aus Nor -
ten - Hardenberg und Frau Peter und Tochter
schwer verletzt wurden . Besonders tragisch
ist daß es sich dabei um Teilnehmer und

Referenten am Therapie - Kongreß handelt .
Sie befanden sich um 24 Uhr auf der Heim -

kehr vom Begrüßungsabend . Sofort nach dem

Unfall versuchten die Fahrer des französi -
schen Langholzfahrzeuges zu entkommen .
Deutsche Polizei und Militärpolizei , die in

in der Nähe den Zusammenstoß gehört hat -

ten , nahmen jedoch Sofort die Verfolgung der

Ulrich Suez schuf , der Düsterheit des

Stückes entsprechend , Bühnenbilder , die

durch ihre Farbe und großflächige Anlage

( Zelt ) aufmerken ließen .
Ein Schlußwort für deén Chor , der darob ,

daß er am Ende genannt wird , nicht erzürnt

sein möge . Unter Erich Sauerstein entwickelt

Figaro zeigt
Fi isurenwettbewerb in

Schon immer war Figaro bei den Damen

durch seine Kunst
beliebt . Vielleicht , weil er

die Schönen noch begehrenswerter macht .

oder auch

des klassischen Figaro steckt wohl in jedem

Lockenkünstler . Das War gestern in der Dur -

lacher Festhalle beim

gebürstet , gekämmt , gedreht und gesteckt .

Hochgetürmte Kunstwerke von Locken , Wel -

len und Löckchen entstanden . Am Vormittag

jüngsten Eleven der Fri -
gelernt haben . Merk -

Waren es nur angehende Fri -

seusen . Für einen Lehrbub ist es wahrschein -

lich noch zu schwierig , Ordnung und Jierlich -

keit auf einem langmähnigen Haupt zu schaf -

ten . Die Löwenmähnen “ sind übrigens ganz
Solange die Klei -

zeigten zunächst die

Sierkunst , was sie schon

würdigerweise

abgeschafft wenigstens
der noch lang getragen Werden .

Im Lehrlingsfrisieren bekam

einen ersten Preis . Beim

Herrenwettbewerb zeigte sich ,

Damen seien eitel . Es

sogar schön aussehen wollen

eines Faconhaarschnitts und leichter Wellen -

frisur ! Der Meister dieses Spezialhaarschnitts “
ist Reger aus Pforzheim .

Nachmittags aber wurden wahre Wunder -

werke von Haartrachten erfunden . Die Mo-

lmesse eröffnet

Wirtschaftsminister Dr . Veit Schirmherr der Tagung . Wird Heilmittelmesse eine stãndige Einrichtung für Karlsruhe ?

Am Samstag wurde die Deutsche Heilmittelmesse
lich eröffnet . Es ist fü . Karlsruhe , der ehemali gen

seine Künstfe

der Durlacher Festhalle

nur wegen seiner wWitzigen Reden

und seiner immer guten Laune . Ein Stückchen

Wetttrisieren gar nicht

zu verkennen . Flink und Spielerisch wurde da

EKlara Schmidt
anschließenden

daß ) es ein

grundlegender Irrtum ist . zu glauben , nur die

gibt anscheinend noch

Männer , die nicht nur „ interessant “ , sondern
mit FHilfe
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deutung dieser Veranstaltung hin , indem er

die Zusammenarbeit von Arzt und Industrie

als den Beginn Wissenschaftlicher Freiheit be -

zeichnete .
Der erste Kongreßtag

Wie Dr . Kienle in einer Pressekonferenz
am Abend des ersten Kongreßtages ausführte ,

war die Beteiligung schon zu Beginn der Ta -

gung überraschend groß . Vor allem zeigten die

praktischen Aerzte ein reges Interesse an der

Ausstellung . Wir bringen in unserer morgi -
gen Ausgabe über die Heilmittelmesse einen

ausführlichen Bericht . )
Der erste Tag des Therapie - Kongresses . der

unter dem Pràsidium von Professor Dr . Schit -

tenhelm , Rottach , stand , war der Therapie

der Herz - und Kreislaufstörungen gewidmet .
Mit besonderem Interesse wurde der Vortrag

von Professor Eduad Rehn , dem Direktor

der Chirungischen Universitätsklinik Krei -

burg , über Herzchirurgie aufgenommen . Rehns

Vater War der erste Chirurg der Welt , der eine

Herzoperation durchgeführt nhat . Aus der

Reihe der übrigen Vorträge ragten das Refe -
rat von Professor Löweneck , Hamburg ,
hervor , der einen Kurzfilm über chirurgische
Therapie angeborener Herzfehler zeigte , und

der Vortrag von Professor Len d1e , Göttin -

gen , der über neue Ergebnisse der Strophan -

tin - und Digitalistherapie sprach .
Gleichzeitig wurde auch der Verbandskon -

greß der leitenden Krankenhausärzte eröff -

net , auf dem zum erstenmal Chefärzte und

Krankenhausverwaltungsdirektoren über ge -

meinsame Maßnahmen zur Steigerung der

Wirtschaftlichkeit der Krankenanstalten zum

Wohle der Patienten sprachen . Verwaltungs -

direktor Wegel , Karlsruhe , referierte dabei
über die Frage : „ Wie kann der leitende Kran -
kenhausarzt zur Erhöhung der Wirtschaftlich⸗
keit des Krankenhauses beitragen ? “

Hurz gesagt · klein gedruckt
Rheinwasserstände von heute

Konstanz 296 ＋0; Rheinfelden 180 —2 ; Breisach
96 8 ; Maxau 323 —6 ; Mannheim 154 —1 ; Worms

89 ＋0; Mainz 156 —2 ; Bingen 83 ＋ ; Caub

84 —3 ; Koblenz 90 —1 .

Fufgängerin verletzt . Beim Einbiegen von der
Belchen - in die Schauinslandstraß ' e füuhr ein Rad -

kahrer eine Fußgängerin an . Sie erlitt eine

Gehirnerschütterung und eine Kopfverletzung ,
während sich der Radfahrer Schürfwunden zuzog .

An Schlaganfall gestorben . In der Wirtschaft
zum „ Gambrinus “ brach ein Gast infolge eines

Schlaganfalls zusammen und starb . Da er kei -

nerlei Ausweispapiere bei sich trug , konnten

Seine Personalien noch nicht festgestellt werden .

*

z2wei Franzosen auf . In einer wilden Fahrt
ging es durch die Amalienstraße über die

Ritterstraße , Beiertheimer Allee zum Albtal -
bahnhof . Dort erst gelang es nach verschie -

denen vergeblichen Aufforderungen zu hal -

ten , die Straße durch Querstellen des Poli -

zei - Jeep zu blockieren . Auch dann versuch -
ten sich die beiden französischen Fahrer

einer Festnahme zu widersetzen . Sie wurden

jedoch von deutscher Polizei und MP ge -

meinsam zum FHauptquartier der Militärpo -

lizei gebracht , wo man den Eindruck hatte ,

daß sie angetrunken Waren . Die drei schwer -

verletzten Opfer des Zusammenstoßes be -

finden sich nach Mitteilung des Neuen Vin -

zentiuskrankenhauses auf dem Wege der

Besserung , jedoch ist die Lebensgefahr bei

der Tochter des Fabrikanten Peter noch

nicht überwunden .

——. . xx —vL—— ——— —
zu dem , Was

„ Sicher⸗
sich dieser Klangkörper wieder

er früher gewesen , nämlich zum

neitsfaktor “ des Badischen Staatstheaters .

Alles in allem , eine Aufführung , die zu

perechtigten Hoffnungen für die weitere

Spielzeit genügend Anlaß gab .

delle konnten nachher sogar den Kopf schüt -

teln , ohne daß die ganze Lockenpracht „ zu -

sammenrutschte . “ Das Ondulieren , schon fast

Vollständig von der Dauer - und Wasserwelle

verdrängt , ist jedenfalls noch immer im

Schwung , denn es wurde mit Hilfe der alt -

modischen Brennschere 580 graziös frisiert , daß

es Freude machte , zuzusehen . Aufregend wurde

es immer , wenn der Lautsprecher verkündete :

noch vier Minuten .

und die Meister und Meisterinnen mit un -

glaublich flinken Händen die letzten Löckchen

verteilten . Dann erschien die Jury im „Ring “
—der Ring ist aber das einzige , was ein Wett⸗ -

frisieren mit einem Boxkampf gemeinsam hat .

—betrachtet die regungslos dasitzenden Man -

nequins von allen Seiten mit kritischen Blik -

ken und rechnete die Punktzahl aus . Die

Schönsten Wasserwellen und Sanz große

Abendfrisur zum langen Kleid , zauberte ,

legte am besten : Stadtmeister von Karlsruhe

Heberdinger . Es Waren zwar keine

Barbiere von . Sevilla vertreten . dafür aber

aus Stuttgart . Mannheim . Heidelberg . Pforz -

heim und Karlsruhe . Jeder Wettbewerb

wurde durchschnittlich von 20 Lehrlingen oder

Meistern durchgeführt . Zusleich fand eine

Ausstellung des Friseurbedarfs statt . Auch

der gesellige Teil kam nicht zu kurz und be -

Wies daß der moderne Figaro nicht nur fach -

lich seinen Mann stellt , sondern auch seine

traditionelle heitere Laune nicht verloren hat .

noch drei Minuten .
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Deuische Meisterschaften im Rasenspori
Storch - Fulda holt sich den Ehrenpreis der Stadt Karlsruhe

Wenn man am gestrigen Sonntag den Be -
trieb auf dem Germania - Sportplatz miter -
lIebte , so muß man gestehen , daß der Rasen -
Kraftsport mächtig vorangekommen ist . Nochvor 20 Jahren , da die damals überragen -den Leistungen von Wenninger - Zuffenhau -
Sen , List - Neu - ITsenburg , Mang- Regensburg ,
Seeger - Oßfweil , die alle Deutsche Meister und
Rekordleute Waren , uns begeisterten , hätte
niemand daran gedacht , daß einmal ein Spit -zenkönner der Weltklasse wie K. Wolf - Karls -
ruhe hier seinen Weg beginnen werde . Ge -
rade in jener Zeit kämpfte sich der Feder -
Sewichtler Erwin Burkhardt bei der „ Ger -
mania “ zum Rekordmann und Meister im
3 - Kampf und Hammerwerfen durch . Kein
Wunder , daß damals schon die mit mehr
Masse und Gewicht als dies bei Burkhardt

5

der Fall war , ausgestatteten Karlsruher Wer⸗
fer sich zu einer festen Trainingsgemein -

schaft zusammenfanden und aus diesem klei -
nen Kreis Begeisterter sich Wolf entwickeln
kKonnte , gefördert durch gute Kameradschaft
und endlich durch Spezialkurse von Sepp
Christmann zur Hochform geschult wurde .
Seine unbeugsamè Energie , SEeinèe überragen -
de Kraftreserve , die ihn befähigt , neben sei⸗
nem umfangreichen Betrieb seit Jahren sich
noch in straffem Training zu betätigen , ha -
ben aus ihm den Idealtyp des gedrungenenund doch explosiven Stoßers und Werfers
gemacht , das bewies er einmal mehr am
Sestrigen Tage . Sein Rekor d im Ge⸗
Wiehtwerfen mit 22 . 05 m, den er nach
einigen Würfen auf 22 . 22 m Verbesserte , sein
Steinstoß von 9. 55 m und der HammerwurfVon 55 . 07 m stempeln ihn zum Dreikämpfer
Dar excellence , dem erst mit großem Ab -
stand seine Mitkonkurrenten folgen können .

Die Kämpfe im Rasenkraftsport spielten
sich bereits am Vormittag ab und ergaben

teilweise tadellose Leistungen . Prächtige Fi -
Suren , Kraft und Schwung war der Ein -

druck für jeden Sportfreund . Der Nachmit -
tag brachte zu Beginn die Massenvorführung
der 100 Mann Rundgewichtsriege und im An -
schluß daran die Wettbewerbe der einzelnen
Riegen , bei denen viel gute Ansätze vorhan -
den sind , die sich mit der Zeit sicherlichwieder dem einst hohen Niveau dieser Spar -te nähern werden . Von Nutzen Wäre der
Kraftsportsache , wenn die sich immer wie⸗
derholenden Pflichtübungen , die an sich eine
Wirklich leichte Sache sind , in Wegfall kä⸗

men , nachdem sie durch Massenvorführungdem Publikum bereits Vorgesetzt wurden .
Im Tauziehen , das den meisten Widerhallbeim Publikum fand , zeigte sich ganz klar ,

daß es mit der rohen Kraft und dem Kör -
Pergewicht an sich vorbei ist , denn einige
Mannschaften zeigten hier 80 glänzende Tech -

nik , daß man die Begeisterug über ibre Lei -
Stung voll und ganz am Platze fand . Die

Leistungen der Einzeljonglierer bedürfen un -
bedingt eines strafferen Trainings , denn die
wenigen Uebungen die ohne Fehler gelangen

beweisen das .
Das FHauptinteresse beanspruchten natur -

gemäß die Hammerwürfe um den
Ehrenpreis der Stadt Karlsruhe .
Einleitend sprach ein Vertreter der Stadt ,
doch gingen seine Worte , wie auch die vie -
len Ansagen durch die ungünstige Wieder -

gabe des Lautsprechers mindestens für die
Hälfte der Anwesenden verloren . Es War
für jeden klar ersichtlich , daß die Kämpfe
am Vormittag die Männer mitgenommen
hatten , sodaß eigentlich nur Storch eine we⸗
Sentliche Verbesserung brachte und damit den
Sieg errang . Hagenburger - Mannheim scheint
uns bei etwa 15 —20 Pfund mehr Körperge -wicht der kommende Mann . Blask hat
schwer unter den letzten Jahren Selitten ,während allen gemeinsam das Wichtigste
fehlt , nämlich Konkurrenz im Training schon .
Könnte man diese Männer vielleicht alle 3
bis 4 Wochen zusammen an den Start
bringen und müßte nicht jeder fast auf sich
allein angewiesen sein Pensum an Training
hinter sich bringen , um überhaupt im
Schuß zu bleiben , so kämen bestimmt die
60 m bald in den Leistungsberichten zum
Vorschein . Alles in Allem für die Männerum Wiedmaier eine Veranstaltung , die viel
Arbeit brachte und wofür ihnen Lob und
Anerkennung genzolit sei .

Rasenkraftsport reikampf : Federgewien t .1. Fischer , Walter , I8G Ulm , 169,5 Punkte . Gewicht⸗Werfen : 1. Fischer . Walter , 186 Uim , 14,69 Meter .
Lelchtgewicht , 1. Zehner , Erich , RSV Heil -bronn , 176 Punkte : 2. Siedler , Georg , KSV Pforz -heim , 160,5 Punkte . Gewichtwerfen : 1. Zehner ,Erich . RSV Heilbronn , 16,19 Meter ; 2.Georg, . KSV Pforzheim . 15,28 Meter ;
Sewishit 1. Dutz , Wilhelm ,18. 55 Punkte . Gewichtwerfen : 1. Tesch , Hans , AC
Marburg , 17,12 Meter ; Schwergewieht ,1. Wolf , Karl , Germania Karlsruhe , 315,5 Punkte :2. Hagenburger , Karl , VS 46 Mannheim . 252 Punkte ;3. Blask . Erwin , Eintracht Frankfurt , 287,5 Punkte ;4. Lutz , Oskar , SV Flerne , 234 Punkte : ; Storch ,Karl . Ssc Fulda , 209,5 Punkte . Gewichtwerfen :1. Wolf , Karl , DR Germania Karlsruhe , 22. 22 Meter :2. Lutz , Oskar , SV Herne , 19 Meter : 3. Hagenbur -Ser . Karl , SV 46 Mannheim , 18,56 Meter ; 4. Blask ,Erwin , Eintracht Frankfurt . 16. 41 Meter ; 5. Köhler ,

Siedler ,
Mittel⸗

SV Feuerbach ,

Heinrich , Phönix Ludwigshafen , 14. 66 Meter .Altersklasse 1 Oreikampf ) : Leicht gewicocht ,1. Maas , Franz , SV 46 Mannheim , 132,5 Punkte .
Gewiehtwerfen :1 1. Zrenner , Georg . AcC 97Weiden , 14,. 66 Meter . Mittelgewicocht , 1.Mayer . Franz , sc Ulm , 147 Punkte . Gewicht -werten : 1. Friedrich , Albert , ASV Ladenburg ,14. 35 Meter . Schwergewicht , 1. Stärker ,Fritz . ASV Fürth , 208,5 Punkte . Gewichtwerfen :1. Stärker , Fritz , AsV Fürth , 17,10 Meter . Alters -Kklassen 11 Oreikampf ) : Leicht gewWieht ,1. Schmidt . Christian . Germania Karlsruhe , 132Funkte . Gewichtwerfen : 1. Schmidt , Christian ,Sermania Karlsruhe , 13,69 Meter ; Schwer⸗
SeWicht . 1. Schwarz , Ernst . RSV Köln , 121Punkte . Gewichtwerfen : 1. Gary , Anton , Ac
Marburg . 14. 51 Meter . Rasenkraftsporft -
Mannschaftskampf : 1. Germanis Karls -ruhe ( Kling , schmidt , Kunzmann . Wolf ) . 631Funkte ; 2. RSV Heilbronn , ( Zehner W. , Zehner E. ,Knoll . Mistele ) 608,5 Punkte : 3. Turnsportverein 46
Mannheim Maaß , Hoffmann . Frosch . Hagenbur -ger ) 561. 5 Punkte . Tauziehen : Leichtgewicht .1. SS8V Heßigheim 2 Siege : 2. KSV Schriesheim II .1 Sieg ; 3. KSV Schriesheim I. ; 4. Polizeisport -verein Karlsruhe . Mittelgewicht , i . KSV
Schriesheim I. 1 Sieg ; 2. KSV Schriesheim II .
Schwergewicht , 1. VfL. Gemmrigheim2 Siege ; 2. ASV Heßigheim 1 sies : 3. Polizei -
Sportverein Karlsruhe T. 4 . Polizeisportverein
Eaärisruhe II . Rundgewichtübungen : Neulings -
KILàaSsSS9, 1., Tusd . Salach , 520 Punkte ; 2 SS8
Freiburg 490 / Punkte . Unt erstuf e , 1. TASVHeßigheim . 583 Punkte . Mittelstu - fe , 1. VfI
Gemmrigheim 605½/ Punkte . Oberstufe ,I . SKV Stammheim 533 Punkte . Altersklasse 81. SVFeuerbach 543 / Punkte ; 2. Spygg Cer⸗
mania Karlsruhe 539¾ Punkte .

Hammerwerfen um den Ehrenpreis der Stadt
Karlsruhe : Sieger Storch - Fulda 35. 29 Meter . 2. Wolf -
Karlsruhe 54,20 Meter ; 3. Lutz - Dortmund 49,85
Meter ; 4. Blask - Frankfurt 49,82 Meter . H. M. C.

4ε Montag , 5. September 1949

Tennismeisterschaflen am Kühlen Kruq
Pflaumer und Frau Burgemeister dreifache Sieger

Karlsruhe war nie eine richtige Tennishoch -
burg und die Krise , unter der dieser schöneaber nie allzu volkstümliche Sport seit dem
Kriege in ganz Deutschland zu leiden hat ,macht sich bei uns besonders bemerkbar . So
Waren auch an den Endspieltagen der Klub -
meisterschaften des Karlsruher Eislauf - und
Tennisvereines die Zuschauerränge nur dünn
besetzt und auch der gebotene Sport stand
nicht gerade im Zeichen allzu spannender
Kämpfe , da in Herrn Pflaumer und Frau Bur -
gemeister zwei zu überragende Einzelkönner
am Start waren , die jeweils drei Titel an sich
brachten .

Am Sonntag kamen im Damen - Einzel FrauHillmer und Frau Burgemeister ins Endspiel .Die blitzartig reagierende Frau Burgemeister
konnte das Damen - Einzel für sich entscheiden
mit 6: 3, 6: 2. Frau Hillmer spielte taktisch
sicher aber etwas zu langsam . Im Endspiel
des gemischten Doppel Spielten Burgemeister

Auſtalet im
Die ersten Spiele der Verbandsliga

Rintheim — Birkenau
Leutershausen — Beiertheim 125
Bretten — 98 Seckenheim
Ketsch — Neckarau
Weinbeim — Rot

Bereits während der ersten sieben Minu -
ten hatte Rintheim mit drei seiner Würfe
Pech , die knapp ihr Ziel verfehlten . Bech -
told im Birkenauer Tor holte sich einige
Plazierte Bälle aus den Ecken und die harte
Birkenauer Abwehr die meist recht zahlreich
zur Stelle war , unterband mit allen Mitteln
die Rintheimer Angriffe . Karl Guldner und
Hofmann sorgten für eine Birkenauer 0 : 2
Führung ehe Erb den ersten Gegentreffer
unterbringen konnte . Kar ! Guldner und Keck
stellten nach wechselreichem Spiel den Halb -
zeitstand von 1: 5 her . Nach dem Wechsel
setzte Rintheim mächtig Dampf drauf undals sie merkten , daß Bechtold im Birkenauer
Tor unsicher wurde , knallten sie aus allen
Lagen , mit dem Erfolg , daß innerhalb von
10 Minuten die Partie durch Tore von Göckel ,
Erb und Oeder 5: 5 stand . Keck setzte einen
Strafstoß zum 5: 6 in Rintheims Maschen , doch
nocheinmal konnte Göckel das Ergebnis mit
6: 6 herstellen . Drei von Rintheim erzielte
Tore wurden vom Schiedsrichter , der etwas
nachsichtig war , nicht gegeben und als Keck
und Ziemer , die Rintheimer Verteidigung
durchbrechend erfolgreich waren , mußte sich
Rintheim nach einem weiteren Erfolg von
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Hofmann geschlagen békennen .
In Leutershausen waren beide Ver -

teidigungen ihren gestellten Aufgaben nicht
gewachsen . Durch ungenaues Markieren
kamen die gegnerischen Angriffe immer
Wwieder zu Erfolgen , wobei Beiertheim aller -
dings vom Schußpech verfolgt , etwas zu kurz
kam . Trotz mächtiger Anstrengungen konn -
te Beiertheim , durch einige Schiedsrichterbe -

Schõner zieq des A45 Durlach
Die Kraftprobe der beiden Karlsruher

Landesligisten am Samstagabend im Turm -
bergstadion endete deutlicher als das 4: 2 be -
sagt , zu Gunsten der Durlacher . Der ASV
zeigte auf dem wunderbaren Rasenteppich
seines Stadions besonders in der ersten Halb -
zeit streckenweise hervorragendes Zusam -
menspiel . Der beste Mannschaftsteil war die
linke Sturmseite Ullaga - Wasco , die zusam -
men mit Mittelstürmer Sommerlatt durch
blitzschnelle Paßfolgen oft die gesamte Phö -
nix - Abwehr matt setzte . Besonders Wasco
kütterte seine Nebenleute mit mustergültigen
Vorlagen und war an allen Toren maßgeb -
lich beteiligt . Die Läuferreihe Bayer — Oh -
les — Schön wurde in der zweiten Spielhälfte
durch Schuster — Kandler — Ohles ersetzt .
Diese Umstellung erwies sich jedoch als un -
glücklich , da die Besetzung der ersten Halb -
zeit sowohl in der Abwehr als auch im Auf -
bau wesentlich wirkungsvoller war . Ohles
als Mittelläufer konnte in den ersten 45 Mi -
nuten Reeb klar ausschalten , während nach -
her Kandler seinen Gegner nur schlecht
markierte , so daß der Phönixler zwei Tore
erzielen konnte , Das Schlußdreieck arbeitete

zunächst sicher , leistete sich aber in der
zweiten Halbzeit eine Reihe böser Schnitzer ,
die bei einem entschlosseneren Gegner Zzu
mehr als 2 Treffern geführt hätte .

Die Stärke des FC Phönix lag vor allem
in der Abwehr , wWo Mozer und Kübhn durch
befreiende Abschläge immer wiegder Lift
schafften . Rohrer im Tor war an allen Tref -

Karlstuhet Ru deret in Eherb ach erfolgreich
„ Alemannia “ gewinnt Kuckucksmarkt - Vierer

Das idyllische Eberbach am Neckar war am
Sestrigen Sonntag Treffpunkt von über 250

Ruderern von 12 Vereinen , die auf der berg -
umrahmten Rennstrecke vom Bootshaus bis
hinter das Strandbad in sSpannendem Rennen
um die Siege kämpften . Der Lorbeer hing

hoch in Eberbach . Es wurden erstaunliche Lei -
stungen erzielt in der Regatta , eine der letz -

ten in der Saison . Umso erfreulicher ist das
Abschneiden der beiden Karlsruher Vereine

der „ Alemannia “ und des Rudervereins „ Wik -
keing “ , die erstmals nach dem Kriege wieder
gemeinsam in unserer Stadt , auf einem Re -

gatta - Platz repräsentierten . Beide Vereinehaben durch den Krieg Bootshaus und Boots -
park verloren und es war ein ganz großer

Idealismus vonnöten , wieder da anzufangen ,
Wo vor 50 bezw . 70 Jahren angefangen wurde ,

nämlich ganz von vorn , unter wesentlich
schwierigeren Voraussetzungen . Der Kuk -
kucksmarkt - Vierer , das Eröffnungsrennen
am Nachmittag , wurde von der Karlsr . „ Ale -
mannia “ mit der Mannschaft Schmidt , Hauß ,
Ruh , Weber , Steuer - Lorenz gegen Mannhei -
mer Ruderklub , RG Rheinau und RG FEber -
bach in ausgezeichneter Leistung überlegen
gewonnen . Der erste Senior - Vierer , ein span -
nender Bordkampf über die ganze Strecke ,
wurde eine Beute der Mannheimer Ruder -
gesellschaft , gefolgt von dem ausgezeichnet
legenden Karlsruher Ruderverein „ Wikking “ .
Der Mannheimer Ruderverein „ Amicitia “ ge -
Wann den Kuckucksvierer , während sich die
Karlsruber „ Alemannia “ nach hartem Kampfeinen guten dritten Platz sicherte .

fern schuldlos und verhinderte eine Reihe
Weiterer Durlacher Erfolge . Gut waren auchseine stets genau adressierten Abstöße . Im
Sturm arbeitete die linke Sturmseite mit
Engelhardt - Oehlbach sehr schön zusammen ,
während das Experiment , Bauer auf Rechts -
außen zu nebmen , mißglückte . Reeb kam
erst in der zweiten Halbzeit besser zum
Zuge , als ihm sein Bewacher Kandler mehr
Spielraum ließ .

Nachdem Phönix die ersten 15 Minuten
drängte , ohne jedoch zählbare Erfolge zu er -
reichen , spielte der ASV groß auf und arbei -
tete eine Reihe klarer Torchancen heraus .
Als Sommerlatt mit einer Steilvorlage von
Wasco auf und davon ging , konnte Bieden -
bach ihn nur noch regelwidrig halten und
Schön setzte den fälligen Elfmeter sicher zum
1: 0 in die Maschen . Wasco fädelte immer
wWieder schöne Angriffe ein und in der 30.
Minute nahm Sommerlatt eine seiner Mu -
stervorlagen auf und stellte die Partie auf
2: 0. Kurz nach dem Halbzeitpfiff ging Wasco
von der Mittellinie mit dem Ball durch und
Rohrer mußte zum dritten Mal hinter sich
Sreifen . Eine Vorlage von Oehlbach nahm
Reeb 5 m vor dem Tor ungedeckt auf und
Verkürzte auf 3: 1. Streibel stellte in der 78.
Minute den alten Torabstand wieder her und
2wei Minuten vor Schluß war es noch ein⸗
mal Reeb , der aus nächster Nähe das End -
ergebnis von 4: 2 schuf .

Blankenloch — Durlach - Aue 2: 2
In einem ansprechenden Spiel hatten die

Gäste eine 0 : 2 - Führung herausgeholt , die je -
doch während der zweiten Spielhälfte von
den Einheimischen , die geschickt Verteidi -

gungsfehler von Aue ausnutzten , ausgeglichen
Werden konnte .

FV Neureut 08 — Neulußheim 3: 3
Neureut konnte während der ersten Halb -zeit eine klare Ueberlegenheit herausspielen ,die auch durch zwei Tore . des Halbrechten und

Mittelstürmers , unterstrichen Wurden . Ein
Bombenstrafstoß des Neulußheimer Vertei -
digers mußte Neureuts Hüter Paàssieren lassen .

zine zunehmende FHärte brachte Neureut
außer Tritt . Eine zu starke Rückgabe mußte
Neureuts Torhüter pass en lassen . dem balddarauf ein weiteres Tor des Halbrechten von
Neulußheim folgte . Neureuts Halblinker stellteden durchaus verdienten Ausgleich wieder her .

Grünwinkel — Karisruhe West 3: 1
Eine schlagsichere Grünwinkler Hinter -

mannschaft machte dem FC West - Sturm seine
Aufgabe zu Erfolgen zu kommen recht schwer .

Pflaumer gegen Petsch /Behrle . Im letzten Satz
blieben Petsch / Behrle bis gegen Ende führend .
Behrle gelangen einige sehr schöne Schmetter -
bälle , aber Burgemeister/Pflaumer spielten

sicherer und gewannen mit 6: 4, 7: 5. Das
Damendoppel sah nach etwas härterem Kampf
Burgemeister / Knobloch 7: 5, 6: 4 gegen FIIl -
mer - Petsch siegreich . Im Herreneinzel war
oben Pflaumer über v. d. Heydt und Dr .
Bätke ips Endspiel gekommen , in dem ihm
Behrle gegenüberstand , der seinerseits Mayer
und Frey geschlagen hatte , sich dann aber
dem Spitzenspieler 6: 1, 6: 3, 6: 0 überraschend
glatt beugen mußte . Den Abschluß bildete am
Nachmittag das Herrendoppel , das Blaser —
v. Haber gegen Pflaumer — Mayer im Kampf
sah , die zuvor Behrle — Frey ausgeschaltet
hatten , während Jung — Bätke gestrichen
hatten . Mit 6: 3, 6: 1. 3: 6, 6: 2 holten sich
Pflaumer — Mayer in sicherem Stil den Titel .

Handball
nachteiligungen noch etwas aus dem Konzept
gebracht , während der Schlußminuten den
durchaus möglichen Sieg nicht schaffen .

Bretten mußte zunächst alles aufbieten
um von der forschen Spielweise der Gäste
nicht überrumpelt zu werden . Erst nach dem
Gleichstand von 2: 2 wurde die Brettener
Ueberlegenheit durch zählbare Erfolge un -
terstrichen . Als nach Wiederanspiel in ra -
scher Folge für Bretten drei Tore fielen ,
glaubte Seckenheim sein mangelndes Spiel -
vermögen durch erhöhte Härte ausgleichen
zu müssen , stiesß aber bei Schiedsrichter
Meder , Karlsruhe , auf wenig Verständnis
hierfür . Unsportlichkeiten , verbunden mit
Schiedsrichterbeleidigung führte dann zu zwei
Seckenheimer Platzverweisen . Konanz , Hun -
zinger und Gleisner waren die erfolgreich -
sten Torschützen für Bretten .

Zwei ausgeglichene Mannschaften standen
sich in Ketsch gegenüber . 3: 2 lag Ketsch
beim Wechsel knapp in Führung , doch der
Neckarauer Druck nach Wiederanspiel blieb
ohne Erfolg im Gegenteil , Ketsch legte ein
Weiteres Tor vor und damit kam Neckarau
außer Tritt . Als sie sich beim Stand von

8 : 3 wieder gefunden hatten , war es bereits
2u spät .

Auch in Weinheim konnten die Ein -
heimischen den Gästen bis zur Pause er -
folgreich Widerstand leisten , dann aber war
es mit dem Können zu Ende . Vetter und
Becker sorgten für 4 Tore und dieser Vor -
sprung war nicht mehr einzuholen .

Bezirksklasse , Staffel 3:

FrSpuspVgg Karlsruhe — Daxlanden 5. 9
Rüppurr — Linkenheim 4. 14
Grünwinkel — KIV 46 7: 14
Tschft Durlach — Ettlingen 5: 10
Mühlacker — Bulach 18417

Die FrSpusSpVgg- Mannschaft . mußte die
reifere Spielweise der Gäste àus Daxlanden
anerkennen . Vor allen Dingen war es der
Daxlander Schlußmann der wesentlichen An -
teil an dem Erfolg hatte . — Dem Linken -
heimer Können hatte die junge Rüppurrer
Elf , die zudem noch mit 4 Mann Ersatz an -
treten mußte nur einen lobenswerten Eifer
entgegenzusetzen , der aber nicht ausreichte ,
den Gästen den Sieg streitig zu machen . —
Grünwinkel hatte das Pech schon während
der ersten Minuten seinen Torhüter durch
Verletzung zu verlieren und stand somit bei
der schußgewaltigen KIV . - Fünferreihe auf
verlorenem Posten . — Die Tschft Durlach ist
auf eigenem Platze gegen die jungen Ett -
Iinger Elf nicht zu ihrer erwarteten Spiel -
stärke aufgelaufen und hatte alle Möhe ,
nicht unter die Räder zu kommen . Eine
schlechte Torhüterleistung brachte sie Hoff -
nungslos 2: 9 in Nachteil , den aller Einsatz
nicht ausgleichen konnte . — Bulach hatte
Glück mit seinen Strafwürfen , von denen
Landsberger allein 9 Stück unterbringen
konnte , sodaß Mühlacker trotz ausgegliche -
nem Feldspiel der Sieg versagt blieb .
Staffel 4:

Kronau — Forst 4: 7
6 Oberhausen — Philippsburg 4: 8

Kirrlach — Spöck 6: 9
Oestringen — Neuthard 5: 9

Kreisklasse :
Grötzingen — Knielingen 8: 7
Neureut — Ettlingenweier 12. : 10
Malsch — Staffort 14 : 7
KFV — Jöhlingen 151
Malsch Ib — Rußheim 7: 4

Nur durch raumgreifende Flügelangriffekonnte Grünwinkel die gegnerische Abwehr
ins Wanken bringen und Meier . der alle drei
Tore für Grünwipkel schoß . entvuppte sich
als der gefährlichste Torschütze . Frst in den
letzten Spielminuten fiel für die Gäste der
Verdiente Ehrentreffer .

FV Ettlingen — Hagskeld 6: 2
Die Hagsfeider Mannschaft hatte einen

schwarzen Tag und konnte sich zu keiner E
schlossenen Leistung zusammenfinden . 321
lagen sie bereits beim Wechsel im Hinter -
treflan und konnten dieècen Vorsprung mit
dem besten Willen nicht autho ' en

Weinvarten — Isprinsçen 6. 2
Fußßball Landesliga 6

Württemberg :
Stuttgarter Sc SpVgg Feuerbach 1
EV Zuffenhausen — Union Böckingen 3
TSV Kirchheim — Sp Stuttgart 1
FEVNeckargartach — Hlm 46 0:
FCFislingen — Normania Gmünd 2
So Ulni — 868 Untertürkheim 5
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Das war ein hafter Kampf für Müllburq
Lautsprecher hetzt Zuschauer gegen Gästeelf — Was sagt der Sportverband ?

Eingangs sei festgestellt , daß der Chronist
in langen Jahrzehnten noch nie erlebte , Was
sich bei diesem Spiel am Bornheimer Hang
ereignete und nicht scharf genug angepran -
gert werden kann . Als nach der Pause der
FSV den 2 . 1 - Vorsprung Mühlburgs egali -
sierte , tönte es aus dem Lautsprecher :
„ Frankfurter , stellt euch geschlossen hinter eu -
ren FSV und feuert die Mannschaft an “ und
als im weiteren Verlauf deés Spieles der FSV
Mittelstürmer Wirth auf 5 Minuten Verletzt
ausschied , beging der Mann am Lautsprecher
die Unglaublichkeit , das Publikum wie folgt
aufzuhetzen : „ Mittelstürmer Wirth ist Soeben
Verletat ausgeschieden . Er wurde durch den
gleichen Spieler Hauer kampfunfähig ge -
macht, der im vergangenen Jahr unseren
Stürmer Kircher zusammengehauen hat ! “

Einer solchen SYVstematischen Aufwieglung des
Publikums muß sofort gesteuert Werden ,
Sollen nicht Wild - West - Zustände auf unseren
Sportplätzen einreißen . Die zuständi gen
Verbandsbehörden müssen hier 8s0
fkort schärfstens durchgreifen ,
um drohendes Unheil zu verhüten .

Die Folgen solcher Verhetzung waren schon
in diesem Spiel eklakant . Bis zu diesem Zeit -
Punkt war dasselbe wohl hart , aber fair
durchgeführt worden . Von da an aber häuf⸗

ten sich Unfairneß und Unsportlichkeit sei -
tens der einzelnen FSV - Spieler bis zur Un -
erträglichkeit und ließen das Spiel , in wel -
chem Mühlburgs Mannschaft nichts mehr ris⸗
kierte Hauer wagte sich überhaupt kaum

mehr an den Ball ) , zu einer Farce werden .
Erfreulicherweise bedachte ein großer Teil
der 12 000 Zuschauer den Mann am Lautspre -

cher mit Pfui - Rufen und Pfiffen . Die Ver -
einsleitung des FSV wird — so hoffen wir —

diesen „ Sportmenschen “ im eigenen wie im
Gesamtinteresse des Sportes schnellstens
eliminieren .

FSV Frankfurt : Rado ; Scherer , Dehm ;
Nold , Schwarz , Schuchard ; Seikel , Fritz , Wirth ,

Hermann 2, Kircher . 7
VfB Mühlburg : Scheib ; Hauer , Fritscher ;

M. Fischer , Gärtner , E. Fischer ; Kunkel ,
Dannenmaier , Bechtel , Lehmann , Roth .

Das Unentschieden kam für Mühiburg et -
Was glücklich und doch nicht unverdient zu -
stande . Glücklich , weil es in der letzten hal -
ben Stunde verdammt brenzlig vor Mühl⸗

burgs Tor zuging und der Siegestreffer Frank -

Länderpokal - Vorrunde

Vfz stuttgart — Waldhof

Mühlburg — Schweinfurt 05
Fürth — Schwaben Augsburg
1860 — Stuttgarter Kickers

Ofkenbach — Bayern München

Bayern — VfB Stuttgart

BC Augsburg — Bayern

kurts förmlich in der Luft hing , verdient des -
hHalb, weil in allen Spielphasen . wo Mühl⸗
burg zum Zug kam — und es waren deren
vViele — das Spiel technisch sauberer , flüssi -
Ser und gekonnter lief , wenn die Mann -
schaft ihre Normalform auch nicht ganz er -
reichte . Das lag einmal daran , daß man sich
nicht konsequent an den Flachpaß hielt , der
Steil - und Querpaß nicht immer exakt ge -
nug durchgeführt und im Sturm zu engma -
schig gespielt wurde . Bechtels Verdienst war
es , daſß er durch Ausbrechen auf die Flügel
dieses die gegnerische Abwehr erleichternde
Zusammendrängen sprengte . Volles Lob ver -
dient auch Lehmann für das von ihm absol -
Vierte riesige Arbeitspensum . Auch Kunkel
und Dannenmaier gefielen gut , lediglich Roth
War noch nicht der Alte und frühzeitig mit
seinen Kräften am Ende . Es war ein Glück ,
daß Gärtner in der zeitweilig etwas wackeln⸗
den Gesamtabwehr geradezu hervorragend
Wirkte . An ihm zerschellte fast jeder Angriff
des FSV . Hauer und Fritscher hatten schwa -
che , aber auch viele gute Momente . Das trifft
auch auf Scheib zu , der nach einem voraus -
gegangenen Fehler Hauers den 1. Treffer , ver -
hindern konnte , aber dann doch ausgezeich -
nete , mutige Paraden zeigte .

Der FSV eist zweifellos spielstärker als sein
Lokalrivale Eintracht , den wir am Sonntag
in Waldhof in sehr schwacher Form sahen .
Aber stärker als in der vergangenen Saison
sind die Bornheimer trotz vieler Neuzugänge
auch nicht . Die Abwehr ist hart , aber nicht

unübérwindbar . Rado im Tor solid , in der

11. September :
Eintracht — 1. FC Nürnberg

(10. September )

BCA FSV Frankfurt

VfR Mannh . — Jahn Regensbg .

18. September :

25 . September :
Stuttgarter Kickers — Fürth
1. FC Nürnberg — Mühlburg
Waldhof — 1860 München

Schwaben — Eintracht
Regensburg — Offenbach
Bayern — VfR Mannheim

2. Oktober : In München )
Süddeutschl . — Norddeutschl .

9. Oktober :
VfR Mannbeim — Schwaben
Oftenbach — Waldhof
Eintracht — Schweinfurt
BCA — Stuttgarter Kickers
VfB Stuttgart — 1. FC Nürnberg
1860 — FSV Frankfurt
Mühlburg — Bayern München
Fürth — Jahn Regensburg

16. Oktober :
Schwaben — Mühlburg
Jahn Regensburg — 1860

FSV Frankfurt — Offenbach
1. FC Nürnberg — VfR Mannh .
Stuttgarter Kickers — Fintracht
Schweinfurt — Fürth
Waldhof — BC Augsburg

23. Oktober :

Fürth — Waldhof
Eintracht — Regensburg

gegen

ürth — 1. FC Nürnberg
VfR Mannheim — Waldhof
BC Augsbg . — Schwab . Augsbg .
VfB — Stuttgarter Kickers
FSV — Eintracht Frankfurt
VfB Mübhlburg — Offenbach
Schweinfurt — Regensburg

13. November :
1860 — VfB Mühlburg
Eintracht — VfR Mannheim
BC Augsburg — Fürth
1. FC Nürnberg — Bayern
Waldhof — Schweinfurt
Stuttgarter Kickers — Schwaben
Regensburg — FSV Frankfurt
Ofkenbach — VfB Stuttgart

20. November :
VfB Mühlburg — Be Augsburg
VfR Mannbeim — Offenbach
Fürth — Eintracht
Bayern — Regensburg
Schweinfurt — Stuttg . Kickers
Schwaben — 1. FC Nürnberg
FSV Frankfurt — Waldhof
VtB Stuttgart — 1860

27. November :
BC Augsburg — VIR Mannheim
Offenbach — Fürth

Verteidigung Dehm sicherer und wirkungs -
Voller als Scherer . Ueberragend in der Läu -
ferreihe der alte Routinier Schuchard , aber
auch der neue Stopper Schwarz ein Mann
von gutem Können , wie auch Nold diese
starke Reihe bestens vervollständigte . In dem
technisch guten Sturm klappte die Zusam -
menarbeit nicht immer , es gab durch unge -
naues Zuspiel häufigen Leerlauf , aber unge -
fährlich ist dieses Quintett nicht mit dem ge -
schickt operierenden linken Flügel Kircher
— Hermann 2 und dem wusseligen Rechts -
außen Seikel , der Fritscher viele ungelöste
Rätsel aufgab . Weniger gefiel der Ex - Münch -
ner Fritz auf Halbrechts , wogegen Wirth in
der Mitte eine gute Partie lieferte .

Ripberger - München leitete wenig überzeu -
gend und benachteiligte Mühlburg mit sehr
fragwürdigen Entscheidungen .

In der 3. Minute verfehlt Hauer eine
Flanke von rechts und Kirchers Schrägschuß
landet ( nicht unhaltbar ) zum 1: 0 im Netz .
Wenig später rettet Nold einen zurückge -
spielten Ball gerade noch aus dem léeeren
Tor . Es klappt noch nicht recht bei Mühl -
burg , aber allmählich setzen sie sich doch mit
schönen Kombinationszügen durch und in der
17. Minute gleicht Kunkel nach Vorarbeit
Lehmanns mit prächtigem Linksschuß aus .
Hauer macht seinen Fehler beim ersten Tor
wieder gut , als er nach Faustabwehr Scheibs
einen Bombenschuß von Hermann 2 pracht -
Voll aus dem leeren Tor herausköpft . Auf
der Gegenseite gelingt es Scherer ebenfalls
einen Kopfball Dannenmaiers aus dem ver -
lassenen Tor herauszuschlagen . Dann ver -
hindert Ripberger durch falschen Abseitspfiff
eine feine Chance Kunkels , gibt dann wohl
Nüederwurf , aber die Chance ist dahin . In
der 2. Minute nach Halbzeit wird Lehmann
von Max Fischer fein bedient und elegant
plaziert er das Leder zum 2: 1 ins Netz . Vier
Minuten später verwandelt Wirth eine Ecke
zum neuerlichen Ausgleich . Dann beginnt der
Fanatiker am Lautsprecher seine Tätigkeit
und das Spiel geht restlos in die Binsen . Mit
Aufbietung aller Kraft verhindert Mühlburg
weitere Frankfurter Erfolge , dabei vorsichtig
etwaige Verletzungen vermeidend . Besonde -
res Glück war es , als ein Bombenschuß
Wirths von der Querlatte ins Feld zurück -
prallt , wobei für Scheib keine Chance des
Eingreifens geboten war . W. E.

9 Stellt den

Besonders bemerkenswert , daß jetzt auch
in der Ostzone in einer Runde um die Mei -
sterschaft gespielt wird . Dabei gab es in -
sofern eine bemerkenswerte Tatsache , daß
Dresden - Friedrichstadt die Tradition eines
Dresdener Sportelubs fortzusetzen gedenkt .
Dresden - Friedrichsstadt holte gegen BSG
Babelsberg mit 12 : 2 das höchste Torergebnis
des Tages heraus und Werner war dabei mit
sechs erzielten Treffern der erfolgreichste
Torschütze des Tages . 286 Halle — Grube

Marga Cottbus 3: 4, BSG Babelsberg — Dres -
den - Friedrichsstadt 2: 12, Anker Wismar ge -
gen Sg Meerane 1: 1, Industrie Leipzig ge -
gen Waggon Dessau 1: 2, S6 Schwerin ge -
gen Gera - Süd 15 , Erfurt — Altenburg 11 .

Freundschaftspiele : Stuttgarter Kickers ge -
gen Borussia Dortmund 3: 3, Kickers Offen -
bach — Hamburger SV 2: 4, Meidericher SV

1. FC Kaiserslautern 1: 2, Wormatia
Worms —Schalke 04 3: 0.

In der westdeutschen Oberliga er -
Wies es sich , daß die Neulinge es nicht leicht
haben werden . Nur Preußen - Dellbrück kam
mit 3: 2 gegen Alemannia Aachen zu einem
Sieg , der Duisburger V erzwang gegen Rot -
weiß Oberhausen eine Punkteteilung , wäh⸗
rend Arminia Bielefeld von Preußen - Münster
mit 5: 0 überfahren wurde . Unentschieden 1. 1
trennten sich Hamborn 07 und Vobhwinkel .
und Erkenschwiek schlug die ebenfalls auf -

NVeue Oberliqa - Termine
VfR Mannh . — FSV Frankfurt
Oflenbach — Schwaben
VfB Stuttgart — Schweinfurt
1860 München — 1. FC Nürnberg
VfB Mühlburg — Stuttg . Kickers

30. Oktober :
FSV Frankfurt — Fürth
Schwaben — Vf Stuttgart
Oflenbach — 1860
1. FC Nürnberg — Schweinfurt
Stuttg . Kickers — VfR Mannheim
Bayern — Eintracht
Waldhof — VfB Mühlburg
Regensburg — BC Augsburg

6. November :

FSV Frankfurt — VfB Stuttgart 5 — 1860 München

Schweinfurt 05 — RBCA

Eintracht — VfBñ Stuttgart
Regensburg — VfB Müblburg
Stuttgarter Kickers — Bayern
1. FC Nürnbg . — FSV Frankfurt
Waldhof — Schwaben
1860 — Schweinfurt

4. Dezember :
VfR Mannheim — Fürth
Eintracht — 1860
VfB Stuttgart — BC Augsburg
Bayern — Waldhof
Schwaben — Regensburg
Schweinfurt — Offenbach
1. FC Nürnbg . — Stuttg . Kickers

11. Dezember :
Spogg Fürth — VfB Stuttgart
1860 München — VfR Mannheim
BC Augsburg — Offenb . Kickers
SV Waldhof — 1. FC Nürnberg
Stg . Kickers — Jabhn Regensbg .
VfB Mühlburg — Eintr . Frankf .
FSV Frankf . — Schwab . Augsbg .
05 Schweinf . — Bayern Münch .

18. Dezember :
VfR Mannbeim — VfB Stuttgart
Oflenb . Kickers —Eintr . Frenkf .
Jahn Regensbg . — 1. FC Nürnb .
Schwab . Augsb . — 05 Schweinf .
FSV Frankf . — Bayern Münch .
SoVgg Fürt — VfB Mühlburg
1860 München — BC Augsburg
Stuttg . Kickers — SV Waldhof

26. Dezenher :
Spgg Fürth — 1860 München
Bayern Münch . — Schw . Augsb .
Offenb . Kickers — Stg . Kickers
VfB Stuttgart — VfB Mühlburg
Eintr . Frankf . — BC Augsburg
Jahn Regensburg - SV Waldhof
05 Schweinfurt - FSV Frankfurt

8. Januar :
1. FC Nürnbg . — Offenb . Kickers
Stuttg . Kickers — FSVFrankfurt
VfB Mühlburg — VfR Mannheim
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Deutschlands beste Amateutboxer
München imponierte — Neue Regeln in Sicht

Als vor 2200 Zuschauern im Münchner
Circus Krone Deutschlands Amateurbox -
meister 1949 gekrönt worden waren , meinte
der Delegierte des Schweizer Boxverbandes
Rolf Neuhold ( Zürich : „ Ich war über⸗
rascht , daß der deutsche Standard schon wie -
der so gut und nach der Spitze auch in den
nachfolgenden Rängen leistungsmäßig treff -
lich ist . Vielleicht fehlt den leichten Klassen
die Schulung . Die sportliche Einstellung aller
Boxer ist für mich direkt eine Erholung . “
Und der Präsident des DAAB , Georg Diet -
rich Frankfurt ) , zog Bilanz : „ Diese Titel -
kämpfe waren zwei Klassen besser als 1948 .
Erfreulich war die Teilnahme Berlins und
der Eintracht - Trier - Boxer , die mit acht Zo -
nenmeistern in allen Klassen auftauchten .
Mögen die Meister Wegbereiter für künftige
Olympische Aufgaben werden ! “

Der Kieler Einfeld war mit Frau und drei
Mädchen über Augsburg nach München an -
gereist , gab dort seine Kinder bei den
Schwiegereltern ab und erfuhr , daß ihm am
Freitag ein wildgewordenes Pferd seine 2½/. -
jährige Edith totgeschlagen hatte . In der
Nacht nach Augsburg fahrend , schnell alles
ordnend , kam er nach München übermüdet

zurück , stieg in den Ring — — und wurde
Deutscher Meister ! Bravo Einfeld — West -
falen mit drei , Württemberg mit zwei Titeln ,
Schleswig - Holstein , Hessen und Trier erober -
ten die Meisterschaften 1949 . Ab 1950 wird
in Essen mit je 16 Teilnehmern pro Klasse
nach den neuen FIBA - Regeln gekämpft .

Die Endrunden um die Meistertitel brach -
ten vor 2200 Zuschauern in München besten
Sport . Im Fliegengewicht verriet Frank -
reiter ( Trier ) beste Kölner Schule , als er
Dietrich ( Sportfreunde Hamborn ) nach Punk -
ten schlug . Im Bantamgewicht glückte dem

Bergmann Heller ( Gladbeck ) der Versuch ,
die Punktvorteile von Kohr ( Trier ) durch
eine großartige dritte Runde aufzuholen und
Meister zu werden . Im Federgewicht ent -
thronte HKoog KHagen ) den Vorjahresmeister
Langer Köln ) , der in der dritten Runde das ;
Heft vollkommen aus der Hand gab , Hoog
boxte klüger . Mit sauber gestochenen Linken
und prima getriebenen Eins - Zwei - Schlägen
sicherte sich im Leichtgewicht Einfeld
Kolstein Kiel ) den Titel gegen Georgen

besten Torschützen
gestiegene Duisburg 08 mit 2: 1. Der erste FC
Köln , der sich viele Hoffnungen gemacht
hatte , unterlag bei Rhenania Würselen glatt
mit 2: 0.

In der norddeutschen Oberliga
kamen sieben Treffen der neuen Meisterschaft
zum Austrag . Die Leistungen waren im allge -
meinen nur mäßig . Die größte Ueberraschung
bildete die glatte 0 : 3 - Niederlage von Eintracht

Braunschweig in Hamburg gegen Konkordia .
Hambrugs zweiter Vertreter , Eimsbüttel , ver -
lor dagegen mit 0: 1 gegen Arminia Hannover .
während Sankt Pauli in Lübeck zu einem
schwer erkämpften 2 : 0 - Erfolg kam Der frisch -
aufgestiegene VfB Oldenburg gab sich gegen
Osnabrück zwar alle Mühe , unterlag aber
doch mit 2: 0 Toren . Der favorisierte Bremer
Sportverein unterlag überraschend in Bremer -
haven gegen die weit einsatzfreudigeren Gast -
geber mit 2: 3 und Werder Bremen kam gegen
Söttingen mit 3: 0 durch Hagenacker und Rath
zum klarsten Sieg des Tages , während Har -
burg als Neuling mit 0: 0 gegen den deutschen
Altmeister Hannover 96 einen beachtlichen
Punktgewinn verzeichnete .

( Trier ) , dem es noch an Praxis mangelt . Im

Weltergewicht feierte der Deutsche Meister

1943 , Fritz Bihler ( Stuttgart ) , ein wertvol -
les come back , als er den erst seinen 25.
Kampf bestreitenden Martin Braunschweig )
auspunktete . Martin wird noch saàuberer
kämpfen müssen , um mithalten zu können .

Ihlein CNeckarsulm ) verteidigte im Mittel -

gewicht seinen Titel , als er Günther Sladky
Dorsten i. Westfalen ) knapp aber sicher , in

Rechtsauslagen boxend , nach Punkten be -

siegte . Im Halbschwergewicht punktete Be t -
tendorf Frankfurt ) präziser , Sodaß sein

Sieg über Resteck Dortmund ) verdient war .

Auch Hugo Salfeld Gecklinghausen ) ver -

teidigte seinen Schwergewichtstitel erfolg -
reich , obwohl ihm der einzige Bayer der
Finalkämpfe , Stenger Koburg ) , alles abver -

langte .

Deutschlands

beste Leichtathletik - Nation in Meran

Mit schönen deutschen Leichtathletik - Sie -

gen wurde am Sonntag die internationale

Hochschulsportwoche in Meran beendet . wo -
bei sich die deutsche Auswahl gegenüber der
anderen teilnehmenden Nationen als beste
herausstellte .

Mit einem deutschen Erfolg im Hochsprung
der Männer wurden die Kämpfe am Sonntag

eingeleitet . Theilmann gewann mit 1,85 m vor

dem italienischen Meister Bernes , über 110

Meter Hürden mußte sich Troßbach ganz knapp
dem Italiener Faccini beugen , wobei für beide

trotz der schlechten Bahn die gute Zeit von

15,1 Sek . gestoppt wurde . Die 100 m endeten

mit einem Sieg von Wittekind ( Kassel ) mit

10,8 Sek . vor Riva Etalien ) mit 10,9 Sek . Auch
über 400 m belegte Deutschland durch Sallen

in 49,0 Sek . vor Baldazore Utalien ) den ersten

Platz . Die 4K 100 - m- Staffel dagegen wurde

eine Beute der Italiener in 42,6 Sekunden vor
Deutschland . das beim letzten Wechsel zwi -

schen Müncics und Wittekind kostbaren Bo -
den verlor , mit 43,1 Sek . Im Diskus mußte sich

Koschel Oeutschland ) mit dem 3. Platz hinter

Torres ( Spanien ) und Krämer Luxemburg )
begnügen . Die 1500 m waren dem Luxembur -

ger Barthel in 3: 55,6 Min . nicht zu nehmen .
zu einem 3 : 1 - Sieg ( 2: 0) über Aegypten , Wäh -

rend Deutschland sich mit einem 6 : 2 - Erfolg
über Spanien den 3. Platz sicherte . Der ehe -

malige HSVer Schild erzielte dabei 3, Laux -

mann 2 und Schallmeier 1 Treffer .

Vierländerkampf der Leichtathleten

Württemberg siegte vor Bayern

Württemberg gewann mit 177 Punkten ge -

gen Bayern mit 171 , Hessen mit 143,5 und Ba -

den mit 91,5 Punkten den Leichtathletik - Vier -

länderkampf im Frankfurter Stadion . Der

Württembergische Sprinter Zandt gewann die

100 m in 10. 8 und die 200 m in 21 . 6 Sek . Ueber

400 m siegte Wutke ( Württemberg ) mit 48. 5
Sek . gegen Ulzheimer ( Hessen ) mit 48 . 8 Seß .

Eitel Württemberg ließ sich die 5000 m mit

der guten Zeit von 14: 44. 8 Min . nicht nehmen .

Dramatischer Mittelgewichtskampf

Vor 16 000 begeisterten Zuschauern kämpf -

ten in der Berliner Waldbühne der 21jährige
Hans Stretz und Altmeister Rudi Pepper um

den freien Titel eines deutschen Mittelge -
wichtsmeisters . Von der 6. Runde an ging

Stretz in Führung und brachte den Dortmun -

der gegen Schluß des Kampfes in schwere

Bedrängnis . Sein klarer Runktsieg stand nie

mehr in Frage .

§ o spielte die Oberliga
SV Waldhof — Eintracht Frankfurt 5: 1

Die Frankfurtér Eintracht kam in Wald -
hof gleich bös unter die Brause . Die Wald -
höfer siegten hoch mit 5: 1 ( 3: J ) , ein Ergebnis ,
das den Spielverlauf keineswegs richtig wi⸗

dergibt . Anfangs sah es gar nicht nach einem
sicheren Sieg der Waldhöfer aus , denn Schieth
brachte Eintracht in Führung . Als aber
Mitte der ersten Halbzeit innerhalb weniger
Minuten drei Gegentore durch Lipponer , Höl -

zer und FHerbold fielen , brach der Wider -

stand der Eintracht zusammen . Nach dem

Wechsel erhöhten noch Rube und Lipponer
auf 5: 1, obwohl der Eintracht - Torwart He -

nig sich verzweitelt wehrte . Die unerhörte
Hitze machte den Frankfurtern weit mehr

zu schaffen als den Waldhöfern .

1. FC Schweinfurt — VfR Mannheim 1: 2

Das Erscheinen des Deutschen Fußballmei -
sters VfR Mannheim bedeutete für das main -
kränkische Gebiet einen Großkampftag erster

Ordnung . Das Sachs - Stadion sah etwa 15 000
auf den Rängen , die vergeblich auf eine
Sensation warteten . Zwar gingen die
Schweinfurter durch ihren Linksaußen Hipp -
ler in der 20. Minute in Führung und be -

haupteten diesen Vorsprung lange Zeit .
Aber in der zweiten Halbzeit entfaltete die
Meisterelf ihr ganzes Können . Da versuchten
die Kupfers vergeblich , die Kreise des Mei -
sters zu stören , der schließlich klar überle -

gen wurde und mit 2: 1 verdient die ersten
Punkte kassierte . In der 60. Minute brachte
ein Strafstoß de la Vignes den Ausgleich und
die Wendung . Mitte der zweiten Hälfte ver -
wandelte dann de la Vigne einen Elfmeter -
ball zum Siegestreffer .

1. FC Nürnberg — BC Augsburg 3: 3

Des Clubs wohlgemeinter Vorsatz , diesmal
von Anfang an ernsthaft die Spiele durch -
zustehen , ließ stch nicht verwirklichen . Vor
18 000 bekam der Altmeister im 3: 3 ( 1: 0) - Spiel
gegen den CA gleich einen empfindlichen
Dämpfer . Man spielte im Felde recht schön ,

aber vor dem Tore ohne Einsatz . Allein der

Schweinfurter Ucko hatte Schußstiefel an .

Auch Pöschl zeigte nicht viel . Die besten

Leute waren Baumann als Stopper , Knoll

und Gebhardt in der Abwehr . Im Verlaufe

der zweiten Halbzeit hätten die Augsburger
mit ihrem frischen Spiel leicht zu doppeltem

Punktgewinn kommen können . Durch Tore

von Ucko ( 2) und Gebhardt hieß es bis zur

51. Minute 3: 1 für Nürnberg . Mit dem Nach -

lassen des Clubs wurden die Augsburger

dann immer besser . Dem ersten Gegentreffer

von Schlumpp ( 41. Minute ) folgten weitere

Tore von Platzer C5. Minute ) und Nettel

( 85. Minute ) und der Endspurt Augsburss
ließ die 18 000 Nürnberger bange Minuten

erleben .
Jahn Regensburg — VfB Stuttgart 1: 2

In der Oberliga weht ein schärferer Wind .

Das mußte die Jakob - Elf von Jahn Regens -
burg erfahren , die beim Start in die Oberliga
auf eigenem Platz mit 1: 2 àn den VfB Stutt -

gart die ersten Punkte abgab . Dabei hatte

man auf den berüchtigten Regensburger
Strudel so große Hoffnungen gesetzt . An -

läßlich der Weihe des neuen Stadions waren

20 000 Zuschauer gekommen , die mit dem

Spiel ihrer Mannschaft recht unzufrieden
waren . Nur eine Halbzeit lang konnten die

Regensburger dem VfB Stuttsart zusetzen .
Dann machte sich die größere Spielerfahrung

der Stuttgarter geltend . Die alten Routiniers

Schlienz und Barufka erkannten die Schwä -
chen in der Platzelf , während andererseits

Ledl als Stopper dem Tatendrang der Re-⸗
gensburger eine Grenze zog . Nachdem ein

Tor von Blaimer ( 13. Minute ) wegen Ab -

Seits nicht anerkannt wurde , verging Regens -

burgs gute Zeit ohne Erfolg Dem Stuttgar -
ter Führungstor von Krieger ( 73 Minute )

setzte Regensburg durch Hubeny zwar so -

kort den Ausgleich entgegen , aber fünf Mi -

nuten vor Schluß war es dann so weit . Ba -
rufka verwandelte einen Strafstoßball von
Schlienz zum 1: 2 für Stuttgart .
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Bruchsal . Durch die Geistesgegenwart eines

Kraftfahters wurde am Freitag nachmittag einschwerer Unfall vermieden . Ein PKW fuhr ,von Ubstadt kommend , mit VorschriftsmäßigerGeschwindigkeit durch die Schönbornstraße .Zwischen der Gutleutstraße und dem Gefängniswurde Plötzlich der Wagen nach links gezogen .Nur mit größter Mühe gelang es dem Lenker ,
das Fahrzeug wieder auf die rechte Straßen -Seite zu bringen . Beim Halten stellte sich her -
aus , daß eine Vorderrad - Schwingachse gebrochenwar . Es hätte nur noch einer Kkurzen Entfer -
nung bedurft , und das Vorderrad hätte sichvom Wagen gelöst .

Das Kreisschulamt gibt bekannt : Die örtlichen
Schulämter werden gebeten , für die beéeschleu -nigte Vorlage der in unserem Rundschreibenvom 25. August angeforderten urkundlichen Be -lege der Bekenntniszugehörigkeit Sorge zu tra -Sen . Termin : 20. September !

Der landwirtschaftliche Berufsschullehrer Lud -
wig Grein in Hockenheim , Karlsruher Straße ,beabsichtigt , die Lehrer und Lehrerinnen der
landwirtschaftlichen Berufsschulen auf den 10.September zu einer Tagung nach Heidelberg ein -
zuladen, um die Gründung einer Berufsorgani -Sation zu besprechen . Die landwirtschaftlichen
Berufsschullehrer ( innen ) , die an der Tagungteilnehmen wollen , warden tür diesen Tag beur -laubt .

Ausschreibung für Bauten
Die Bruchsaler Gemeinnützige Wohnungsbau -Sesellschaft mbfH. , Bruchsal , will zur Erstellungder Wohnhäuseèr : Salinenstraße 12 und Bismarck -straße 4, die Erd - ,

beiten vergeben .
Die Planunterlagen liegen im Baubüro des

Stadtbauamtes in der Justus - Knecht - Schule zurEinsichtnahme auf .
Angebotsvordrucke können dort gegen eineGebühr von 1 . — DM in Empfang genommenwerden und zwar : Für die Salinenstraße , ab 3.

Sept . und für die Bismarckstraße , ab 6. Sept .Die Angebote müssen bis 13 . September , 9. 00
Uhr , bei der Geschäftsstelle der Gesellschaft ,Kaiserstraße , Rosengarten - Baracke , im verschlos -Senen Umschlag mit dem Kennwort : Ausschrei -bung Salinen -Bismarckstr . , eingereicht werden .

Angebotseröffnung am 13. September , 10 Uhin der Geschäftsstelle .
5 8

Stadtverwaltung spielt guten Fußball !
Mit 5 : 0 konnte die Stadtverwaltung eine

Privatmannschaft des VfB abfertigen . BeideMannschaften hatten sich àam Freitagabend aufdem Platz an der Holzindustrie zu einem
Freundschaftsspiel eingefunden . Der VfB fand
sich nicht zurecht . Einige Sutgemeinte Kombi -
nationen scheiterten an der Abwehr der Stadt .Außerdem hatte der Torhüter des VfB seinen
schlechten Tag . Dagegen zeigte die Stadtver -
Waltung , daß sie auch beim Fußballspiel ihrenMann stehen kann . Der Torwart Donig zeigteoftmals sehr schöne Paraden . Im Sturm warEmil Heß unermüdlich . Wenn auch das Tor “
verhältnis dem Spielverlauf nicht ganz gerecht
wird , so siegte doch die Stadtverwaltung ver -

Aus Nah
„ Mausefalle “

sucht den intelligentesten Stuttgarter
Stuttgart ( dpa ) . Nachdem bereits vor einiger

Zeit unter mehr oder minder heftigem Protestdie „ schönste Stuttgarterin “ ermittelt wurde ,hat sich nun das Stuttgarter Kabarett „ Die
Mausefalle “ eine besondere Attraktion ausge -dacht : es will den „ intelligentesten Stuttgarter “keststellen . Bei diesem Intelligenztest soll das
Schema der bekannten Rätselsendung des
des „ Süddeutschen Rundfunks “ 20: 3 angewen -det werden . In der Woche vom 10. bis 17. Sep -tember soll an zwei Nachmittags - und sieben
Ahendvorstellungen ein Raten stattfinden , bei
dem für richtige Lösungen Preise ausgegeben
werden . Aus den besten Ratern der vorher -
gegangenen Abende wird in der letzten Vor -
stellung der erfolgreichste herausgefunden und
ihm der Titel des „ intelligentesten Stuttgarters “
verliehen . Da eine genaue Kontrolle des Wohn -

Maurer - und Eisenbetonar -

Kissel - Kaffee
Sroß - Rösterel

„ BELVEDERE RRUMT AUr“ .Schauburg

DER WUnCER - . T36PALl
19.30,21. 15 und 23. 00 Uhr .

13, 15, 17, 19 und 21 Uhr.

Eine herzerfrischende Film-
komodie. Norstellungen täöglich: 13, 15. 17, 19 und 21 Uhr .

ch 7Vorstellungen : 12. 30, 14. 15, 16. 00, 17. 45,

18. „ PARKSTRASSE 13“. Nur bis Donners tag, 8. 9. 1949bloriaPalast Vorst. täglick 13, 15 . 17, 19 und 21 Uhr .
Die Kurbel „ MARTINA“ . Ein Mädchen ohne Halte Beginn täglick : “

⁴¹
Montag , 5. September 1949

Die Sorgen sind größer geworden
Oeffentliches Forum in Wiesental

Recht zahlreich hatten sich am Donnerstag
abend die Bürger von Wiesental im Saal der
„ Rose “ eingefunden . Sie wollten die Gelegen -
heit wahrnehmen , mit den Vertretern der Mi -
litärregierung , des Landkreises und der Ge -
meindeverwaltung die großen und kleinen
Sorgen des Alltags zu besprechen .
Bürgermeister Keger ermahnte zur Sach -
lichkeit , dann könne eine fruchtbare Aus -
Sprache entwickelt werden . Oberregierungsrat
Werber , als Vertreter des Landrats , stellte
den Militärgouverneur . Mr . Feick , sowie
die einzelnen Sachbearbeiter des Landrats -
amtes vor . Außerdem waren noch der Leiter
des Arbeitsamtes Philippsburg sowie ein Be -
amter des Landwirtschaftsamtes erschienen .
In seinen einleitenden Worten erklärte 0 .
Reg . - Rat Werber , daß die Forumveranstal -
tungen auch in diesem Winter durchgeführt
Werden , weil die Sorgen noch größer sewor -
den sind . Nach der Wahl eines Versammlungs -
leiters aus der Mitte der Anwesenden wurde
die Diskussion eröffnet .

Darf ein Hauseigentümer an Wohnräumen
bauliche Veränderungen ohne Zustimmung
des Mieters vornehmen ? Diese Frage war der
Anlaß zu einer fast halbstündigen , sehr lebhaf -
ten Diskussion . Nach der Darstellung des Fra -

genden hätte der Hauseigentümer während -
der Abwesenheit des Mieters in dessen Woh -
nung eine schadhafte Wand einreißen lassen .
Der Hauseigentümer hat sich in diesem Falie
strafbar gemacht . Es wurde Versprochen ,
diese Angelegenheit Sorgfältig zu prüfen . —
Die Fragen vom 1. Forum sind zwar bis heute

noch nicht beantwortet , stellte ein anderer
Bürger fest , trotzdem wolle er aber eine neue
Frage stellen . Was muß der Hauseigentümer
beim Lastenausgleich zahlen ? Hierzu wurde
bemerkt , daß Württemberg - Baden bis jetzt
das einzige Land ist , das im Rahmen der So -
korthilfe vorschüßliche Zahlungen vornimmt .

Die Belastung der Grundstücke wird voraus -
sichtlich in Höhe von 2 —3 % des Steuerwertes
erfolgen . — Beim Verkauf von Grundstücken
ist zu beachten , daß die Abgaben für den

Lastenausgleich von demjenigen erhoben wer⸗
den , der am Währungsstichtag Eigentümer
War . Der Grundstücksverkehr ist noch iinmer
Preisgebunden , er bedarf also der Geneh ni -
gung der Preisbehörde :

Zur Beseitigung der Arbeitslosigkeit ist die
Ansiedelung einer krisenfesten Industrie er -
korderiich . Hier fehlen aber die erforderlichen
Mittel , um derartige Vorhaben finanzieren 2zu
können . Es mangelt an geeigneten Räumlich -
keiten , Neubauten sind viel zu kostspielig .
Außerdem müssen auch Wohnungen für die
Betriebsinhaber zur Verfügung stehen . Im
Kreis Bruchsal hat diese Aktion bereits be -

und Fern
ortes oder der Abstammung kaum möglich sein
dürfte , ist es allerdings nicht ausgeschlossen ,
daß ein Ortsfremder diésen Titel erringen wird .

Heidelberger Frauenklinik soll erweitert werden
Heidelberg ( dpa ) Die wegen ihres guten kli -

nisch - medizinischen Rufes weit über die Gren -
zen Heidelbergs bekannte Frauenklinik der
Universität Heidelberg soll durch einen Neu -
bau , mit dem in den nächsten Tagen begonnen
wird , erweitert werden .

Fahrplankonferens in Schwäbisch - Gmünd
Schwäbisch - Gmünd ( dpa ) . Seit Dienstag tagen

im Rathaussaal in Schwäbisch - Gmünd die Be -
auttragten der Reichsbahndirektionen der ge -
samten Trizone , um den Fahrplan für das Jahr
1950 festzulegen . Den Vorsitz über die Konfe -
renz führt Ministerialdirigent Schubert von der
Hauptverwaltung der Reichsbahn in Offenbach .

gonnen : es wurden acht kleine und acht mitt -
lere Betriebe untergebracht , zwei davon in
Wiesental . Es ist somit schon ein Anfang ge -
macht worden . In Wiesental ist der Woh -
nungsausschuß „ aufgeflogen “ , weil er nur be⸗
ratende Funktion hatte . Ein Mitbestimmnugs -
recht für den Ausschuß wurde gefordert . Nun .
es ist überall so , daß der Wohnungsausschuß
nur beratend an der Wohnungslenkung teil -
nimmt . ) —
Warum haben die Amerikaner den Vertrag
von Potsdam unterschrieben , der doch die
Grundlage für die Austreibung der Flücht -
linge darstellt ? Mr Feick antwortete darauf ,
daß damals diese Zustände nicht vorauszu -
sehen waren . Die Amerikaner möchten gern
verschiedene Ereignisse ungeschehen machen .
aber das geht nun einmal nicht . Es wird zu -
gegeben , daß sich die Flüchtlinge in sehr
schwierigen Verhältnissen befinden . — Bei
der Bemessung von Wohlfahrtsunterstützun -
gen muß das Einkommen der ganzen Familie
berücksichtigt werden . Es ist allerdings zu
unterscheiden , zwischen einer Hausgemein -
schaft und getrenntem Haushalt . —

Die Fragen zum Soforthilfegesetz nahmen
verständlicherweise einen breiten Rahmen ein .
Rentner über 60 Jahre können einen Antrag
kür das SHG . stellen . Gesetzliche Unterhalts -
leistungen werden allgemein nicht angerech -
net . „ Je größer der Fragebogen , desto weniger
Wird gegeben . “ Mit diesen Worten schloß der
Leiter deèes Amtes für Soforthilfe seine um -
kangreichen Ausführungen .
Wie stellt sich die amerikanische Militärre -
gierung zur Demontage von Fabriken , die kein
Kriegsmaterial herstellten ? Mr . Feick führte
dazu aus , daß sich die Liste der zu demontie -
renden Betriebe schon wesentlich zu unseren
Gunsten verändert habe . Einer Abordnung
von Mitgliedern des amerikanischen Kongres -
Ses . die sich 2. Zt . in Deutschland befindet ,
werden weitere Vorschläge unterbreitet . Ame -
rika habe schliefzlich ein Interesse an der Er -
haltung der deutschen Industrie , da vielfach
amerikanisches Kapital investiert sei . ck -

Rund um
Malsch . Am vergangenen Samstag hatte das

Friedensgericht die erste öffentliche Sitzung .
Zur Verhandlung standen zwei Fälle , die beide
durch das örtliche Friedensgericht geregelt wer⸗
den konnten . 833

Richtfest bei der Baugenossenschaft „ Neue Hei -
mat “ . Kurze Zeit nach dem erfolgten ersten Spa -
tenstich auf dem Baugelände der Neuen Hei -
mat konnte am Samstag das Richtfest des ersten
Dopnelhauses gefeiert werden . Mindestens drei
Weitete Häuser Wefden in laufender Foltge in
diesem Jahr nock errichtet und wenn möglich
bezugstfertig .

Die Obstbaumbestände werden demnächst von
den Feldhütern der Gemeinde einer Besichti -
Sung unterzogen , wobei alle kranken und ab -
gängigen Bäume mit einem gelben Kreuz ge -
zeichnet werden . Die Baumbesitzer werden
nunmehr angehalten , die gezeichneten Bäume
im kommendn winter zu entfernen . Diese
„ Entrümpelungt des Baumbestandes hat sehr
große Vorteile , da bekanntlich die Baumschäd -
linge nur an bereits kranken und abgängigenBäumen in großer Zahl zu finden sind .

Die Planfertigungen zur Feststellung der Bau -
und Straßenfluchten in der verlängerten
Friedhofstraße liegen 14 Tage im Rathaus zur
Einsichtnahme auf . Alle Grundstücksbesitzer ,

die von dieser Maßnahme betroffen werden ,
sollen während dieser Zeit die Pläne ansehen .
Einsprüche gegen das Vorhaben können nur
während der Auflegungsfrist entgegengenom -
men werden .

Die Obsternte ist zur Zeit in vollem Gange .
Die Erträge sind nicht besonders groß , da die
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Azeigen- und Abonnentenannahme

Atenxender Brändle ,
Wörthstraße 5

Kerl Sehnelder ,
Zuchbinderei , Albstr . 31
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Bruchsa

Ettlingen

Bau - und Wohnungssorgen
Bretten . Es ist erfreulich , festzustellen ,daß in

diesen Wochen neben der regen Neubautätigkeit
vor allem verschiedene seit Jahren im Rohbau
fertiggestellte Bauten endlich bezugsfertig wer -
den . Insgesamt sind etwa 20 Wohnhäuser seit
Kriegsende halbfertig liegen geblieben , da das
erforderliche Kapital fehlte . Jetzt ist dadurch ,daß der Stadt Bretten ein Wiederaufbaukredit
von 290 000 DM aus den vom Landtag bewillig -
ten Mitteln gewährt wurde , die Fortführung
der Bauarbeiten möglich geworden . Es bleibt 2u
hoffen , daß alle während des Krieges vernich -
teten Wohn - und Geschäftshäuser neu erstehen
werden . — Der flüchtige Besucher kann der
Meinung sein , daß die Stadt Bretten nur ge -
ringfügige Fliegerschäden davongetragen habe .
Zahlen beweisen das Gegenteil und sprechen
nur dafür , daß in den letzten vier Jahren eben
doch schon manches getan wurde , um die Kriegs -
wunden zu heilen . Bretten verzeichnet 29 Total -
und 611 teilbeschädigte Gebäude , wodurch ins -
gesamt 758 Wohnungen mehr oder weniger in
Mitleidenschaft gezogen wurden . Allein 172
Wohnungen sind über 80 Prozent beschädigt
worden . Wenn heute nicht mehr viel davon zu
sehen ist , so deshalb , weil sämtliche teilzerstör -
ten Gebäuden inzwischen wiederhergestellt wur -
den . Auch ein gut Teil der völlig zerstörten 4Häuser ist bereits wieder erstanden , bezw . be⸗
findet sich — wie an der Weißhoferstraße — im
Wiedeèeraufbau . So ist zu hoffen , daß doch bald
eine fühlbare Erleichterung auf dem Gebiet des
Wohnungswesens eintritt .

Gölshausen . In der Gemeinderatssitzung wurde
der Dreschpreis je Minute auf 30 Pfg . festge -
setzt . Eine Strohpresse ist angeschafft worden .
Ein Antrag auf Erhöhung des Wasserzinses , der
mit der Tilgung und Verzinsung der Aufwen -
dungen für das Pumpwerk und die Höhe der
laufenden Betriebskosten begründet wurde ,
wurde abgelehnt . — Erfreulich ist die Feststel -
lung , daß die hiesigen Landwirte zum größten
Teil ihren Ablieferungsverpflichtungen voll
nachgekommen sind . Bürgermeister und .
Kreistagsabgeordneter Maag wurde in der letz -
ten Kreisratssitzung in den neu gebildeten So -
Forthilfe - Ausschuß gewählt .

Karlsruhe
Fröste im Mai den Bäumen sehr viel geschadet
haben . Das anfallende Obst wird meistens zu
Most verarbeitet . 1

Standesamtsnachrichten . Den Bund fürs Leben
haben im Monat August zwei Paare geschlos -
sen . Zwölf Kinder haben das Licht der Welt
erblickt und fünf Personen sind diesen Monat
verstorben .

Mörsch . Die Gemeinde veranstaltet in Verbin -
dung mit der Pfarrei anlühlich der Einweihung
der wieder aufgebauten St . Ulrichtskirche ein
Volksfest , dessen Höhepunkt ein großer histo -
rischer Umzug bilden soll .

Spöck . In den Kartoffelfeldern treten wieder
Larven auf , so daß sofort gesprizt werden muß .
Ausgabe der Spritzmittel : Montag , Mittwoch ,
Freiteg von 16 bis 19 Uhr in der Milchsammel -

Stelle . — Es können jetzt Anträge auf Sofort -
hilfe gestellt werden . Die Ausgabezeit der For -
mulare wird noch bekanntgegeben . Vorläufig
werden nur Unterhaltshilfe und Hausratshilfe
gewährt an Neubürger , Fliegergeschädigte und
Währungsgeschädigte . Unterhaltshilfe können
beantragen : Männer über 65 Jahre , Frauen über
60 Jahre , über 50 Prozent Erwerbsunfähige und
Frauen mit mindestens drei minderjährigen
Kindern . — Anfang November beginnt der Un -
terricht an der Landwirtschaftsschule in Gra -
ben . Ein Unterkurs , ein Oberkurs und eine
Mädchenklasse werden eingerichtet . Anmeldun -
gen werden bis 10. Oktober im Rathaus oder bei
der Landwirtschaftschule Graben entgegenge -
nommen . Sie müssen Name , Adresse , Geburts -
datum und Geburtsort enthalten . Das Mindest -
alter für Mädchen ist 18 Jahre .

Dem Einsamen hilft

E heaen bahnun9g
ERNESTI & SPETH
KARLSRUHE , SISMARCESTR . 55
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Verbindungen suchen :. . . . . . . .
32j . Beamter m. ev. häusl . Dame
32j . Kim. m. eig Gesch . m. kath . Drogistin

Annahme von Lohnröstungen
Kaiserstr . 150, Aufoeinf . Akedemiestr .51
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f Saniläte Einrichtungen 42 j. Hoteltachmann wünscht Einheinheingold 1500,17 001500 5 200 W 33 „ g
Karlsruhe , Waldstraſse 28 39j . Dame bietet

Atlantik - FEnEn pen LEEnx - 8 . ＋Täglich 13. 00, 15. 00, 17. 00, 19. 00 und 21. 00 Unr. Sig
7morrhoiden Tanz - EISFELE 3 44%4vör duen den. Lee e , Fe it under HKuueecelnert 4

1 7. Täglich: 18 . 20 Sl . 67 . . d.Metropol Samstag/Sonntag : 16. 00, 18. 15 ung 20. 90 W . G22 aPe Wienbsden 131 MEUE HURSE veg . Sept. Oktober 3
Markgrafen zp8 drkiEenmus Dæn norEN Karr .

en Täglich : 14. 30, 16. 20. 18. 30 und 20 30 Uhr. * ＋* 05fehrräder chlorfreies Heueröffnung Clobin Schuhkrem
Wiln . Jakeh Kochwasser GNee

i A0 iSum Scliulanſaugl 0050 bunetelieder foß - e
Nähmaeischinen

einlagen : Bondegen pfleg

EWald KRU
Karlsruhe

Georg · Friedrich - Straßße 32
Holtestelle Gottescuer Platz

Pullover . 5. 50 8. 80, Strickanzüge . 8. 50 12. 50
Kniehosen 3. 30 8. 80, Trainingsanzüge ab 10. 80

Stoft - Anzüge,

Conita -· Chlor
Aieeeeemeneeeeeeneenemen

Flatche ausreichend zum Ent⸗
chloren von 200 Liter Wasser

75 Pig .

Drogerie GUntner
Karlsruhe , Tähringerstraße 33

Ersatzteile — Reperaturen

Schützenstraſbe 39
neben der Schule

Zur Bodenpflege

ELOBELIAT
BOhnerwachs

tlotte Formen und Muster
18 . — 24 . — 28 . — 34 . —

Regenumhänge , lodenmüntel , Sporthemden
Strümptfe , Hosen . — Alles in großer AusWahl

FUr Lehrlinge jede Art Berutfskleidung

Spezialhaus für Herren - und Knahenkleidung 5

Srobe Auswehl in orstKlessigen
Markenrädern

Torpedo — Miele — Expres :
Bestert

Lieferant der Versorgungsstellen
und Ortskronkenkosten .
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